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Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband

Auf einen Blick

2023 2022 2021 2020 2019
Versicherungsvertrage 160.300 158.069 155.614 153.696 151.291
Gebuchte Beitrage
brutto (in EUR) 76.937.996 70.780.394 66.092.137 64.861.142 62.346.907
Gebuchte Beitrage 55.645.435 53.003.571 49.775.948 49.323.769 46.798.193
fur eigene Rechnung (in EUR)
Verdiente Beitrage 55.778.008 53.123.110 49.871.861 49.328.355 46.658.411
fur eigene Rechnung (in EUR)
Gemeldete Schaden 12.767 11.941 12.025 11.788 12.728
Aufwendungen fiir Versicherungsfalle 37.972.004 39.990.201 42.389.799 41.203.255 37.384.241
fir eigene Rechnung (in EUR)
in % der verdienten Beitrage fir eigene Rechnung 68,1 75,3 85,0 83,5 80,1
Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 1.739.541 3.424.637 3.045.726 3.837.422 3436.881
fur eigene Rechnung (in EUR) U e T U e
in % der verdienten Beitrage fir eigene Rechnung 3,1 6,4 6,1 7.8 7.4
Combined Ratio fiir eigene Rechnung (in %) 71,2 81,7 91,1 91,3 87,5
vorgesehene Beitragsriickerstattungen 4.316.000 3.889.000 3.555.000 3.454.000 3.393.000
an die Versicherten (in EUR) T T U U e
Jahresiiberschuss (in EUR) 2.822.600 3.284.100 4.914.100 1.967.100 2.273.300
Kapitalanlagen (in EUR) 406.435.518 397.066.170 391.034.807 377.775.826 364.952.272
Laufende Durchschnittsverzinsung
der Kapitalanlagen (%) e 0.0 0.5 03 0.6
Versicherungstechnische Riickstellungen 248.610.449  238.365.535  224.869.228  218.180.230  207.191.056
fur eigene Rechnung (in EUR)
Bilanzsumme (in EUR) 432.282.354 419.720.484 412.092.661 392.238.618 377.195.375
Eigenkapital (in EUR) 156.622.161 1563.734.111 150.400.811 145.467.311 143.472.311
in % der verdienten Beitrage fir eigene Rechnung 280,8 289,4 301,6 2949 307,5



Lagebericht
Allgemeine Angaben

Der Badische Gemeinde-Versicherungs-Verband (BGV) wurde am 27. Marz 1923 als Selbsthilfeorganisation von
acht badischen Stadten in Mannheim gegriindet. Seit 1924 ist der Sitz des Verbandes in Karlsruhe. Der BGV ist
eine Korperschaft des offentlichen Rechts nach dem Gesetz lUber kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom
16. September 1974. Das Geschéaftsgebiet umfasst die ehemaligen Regierungsbezirke Nord- und Stidbaden in ih-
ren Grenzen vom 31. Dezember 1972. Der BGV betreibt flr seine Mitglieder nach dem von der Fachaufsichtsbe-
hoérde genehmigten Geschaftsplan Versicherungen in der Schaden- und Unfallversicherung. Die Gesellschaft be-
treibt nahezu ausschlieRlich das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft.

Aus rechnerischen Griinden kdnnen im Geschaftsbericht Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt
ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben) auftreten.

Anwendung DRS 20

Im vorliegenden Lagebericht wird weitgehend der Deutsche Rechnungslegungsstandard Nr. 20 (DRS 20) ange-
wendet. Danach werden die bedeutsamsten Leistungsindikatoren nachfolgend dargestellt, die sowohl als Basis fiir
die Beschreibung des Geschéftsverlaufs als auch fur die Prognose fiir das nachste Geschaftsjahr dienen. Auf Basis
der Prognose wird im Bericht des folgenden Geschaftsjahres ein Vergleich mit der tatsachlichen Geschaftsentwick-
lung vorgenommen.

Steuerungssystem

Das Steuerungssystem des BGV ist auf eine wertorientierte Steuerung ausgerichtet und unterstiitzt die Geschafts-
leitung bei der Flihrung der Gesellschaft. Die Geschaftsstrategie beschreibt den Weg zur Erreichung der festgeleg-
ten Unternehmensziele. Mit Hilfe der einzelnen Teilstrategien wird die Erreichung der aus dem Planungsprozess
abgeleiteten operativen Jahresziele sichergestellt. Aus der dem Verwaltungsrat fir das folgende Geschaftsjahr
vorgelegten Unternehmensplanung werden quantitative und qualitative Unternehmensziele fir das Management
abgeleitet. In Ergénzung zur Planung werden im Laufe des Geschéftsjahres regelmaflig Hochrechnungen erstellt
und zur unterjahrigen Steuerung Geschaftsanalysen durchgefihrt. Hier wird auf vierteljahrlicher Basis unter ande-
rem verfolgt, wie sich wesentliche Unternehmenskennzahlen entwickeln. Bei sich abzeichnenden negativen Ent-
wicklungen werden gegensteuernde Malnahmen ergriffen.

Bedeutsamste Leistungsindikatoren

Fur eine adaquate Steuerung wurden finanzielle Leistungsindikatoren in Form von Umsatz-, Kosten-, Ertrags- und
ErgebnisgrofRen definiert. Zentrale finanzielle Leistungsindikatoren bilden dabei das Geschaftsergebnis vor Steuern
sowie die Combined Ratio (netto) nach HGB. Als Combined Ratio wird das Verhaltnis von Aufwendungen flr den
Versicherungsbetrieb und Aufwendungen fiir Versicherungsfalle (netto) zu verdienten Pramien (netto) bezeichnet.
Daneben dient die Steuerung der Vertriebsleistung der nachhaltigen Entwicklung des BGV.

Nachhaltigkeitsberichterstattung

Seit 2017 legt der BGV als Mutterunternehmen des BGV Konzerns einen Nachhaltigkeitsbericht auf. Er dient der
Information unserer Mitarbeitenden, Gremien, Kundinnen und Kunden und dem allgemeinen 6ffentlichen Interesse.
Der aktuelle Nachhaltigkeits- bzw. CSR-Bericht umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023.
Die Angaben beziehen sich auf die Tatigkeiten der Versicherungsunternehmen der Unternehmensgruppe beste-
hend aus BGV, BGV-Versicherung Aktiengesellschaft (BGV AG) und Badische Rechtsschutzversicherung Aktien-
gesellschaft (BRV). Der Bericht ist mit Hilfe des Deutschen Nachhaltigkeitskodex als Rahmenwerk entstanden und
wird von den dortigen Experten entsprechend gepruft und zertifiziert. Der Nachhaltigkeitsbericht enthalt die geman
§§ 289d bis e HGB vorgeschriebenen Angaben und wird zusammen mit den Geschéftsberichten im Unterneh-
mensregister und zusatzlich auf der Internetseite des BGV Konzerns (www.bgv.de/Berichte) verodffentlicht.



Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Trotz Krisen, Kriegen, Coronafolgen-Abwicklung, anhaltender Inflation und damit verbundener Konsumflaute ist die
befiirchtete tiefgreifende Rezession der Weltwirtschaft im Berichtsjahr ausgeblieben. Dennoch ist die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung im nach wie vor krisengepragten Umfeld ins Stocken geraten.

Eine Ausnahme stellte im vergangenen Jahr die US-Wirtschaft dar, die Giberraschend gewachsen ist. Erste Berech-
nungen ergaben ein Wachstum von 2,5 %, nach 1,9 % im Jahr 2022 — und dies trotz der kraftigen Zinserhéhungen
der Zentralbank. Die Rezessionssorgen schwinden deshalb bei der weltgréRten Volkswirtschaft. Das Bruttoinlands-
produkt (BIP) stieg von Oktober bis Dezember 2023 auf das Jahr hochgerechnet um 3,3 %, wie das US-
Handelsministerium in einer ersten Schatzung mitteilte. Okonomen hatten nur mit einem Plus von 2,0 % gerechnet,
nach einem Zuwachs von 4,9 % im Sommer. Im vierten Quartal waren es erneut die Verbraucherinnen und Ver-
braucher, die die US-Konjunktur ankurbelten. Ihre privaten Konsumausgaben - die mehr als zwei Drittel zur Wirt-
schaftsleistung beitragen - wuchsen um 3,1 %. Die Exporte legten um mehr als 6,0 % zu. Die Investitionen der
Unternehmen stiegen trotz der hohen Zinsen um 1,0 %. Auch die Staatsausgaben zogen im Berichtsjahr 2023 an.
Zugleich zeigte sich der Arbeitsmarkt weiterhin robust.

Chinas Wirtschaft wuchs im vergangenen Jahr laut offiziellen Angaben um 5,2 %, eine der schwachsten Entwick-
lungen des Bruttoinlandsprodukts in mehr als 30 Jahren. Damit ware zwar die Zielvorgabe der chinesischen Re-
gierung von rund 5,0 % erfllt, doch die Probleme sind nach wie vor die gleichen. Die Immobilienkrise ist nicht
gelést, verschuldete Konzerne kampfen um das Uberleben, die Wohnungspreise sinken, die Bauwirtschaft schwé-
chelt. Zudem war das Jahr 2023 insgesamt fur den chinesischen Aufenhandel herausfordernd, da die Exporte
aufgrund der schwacheren globalen Nachfrage um 4,6 % zurlickgingen und die Importe um 5,5 % sanken. Auf3er-
dem litt die zweitgroRte Volkswirtschaft im abgelaufenen Jahr unter dem schwachen Binnenkonsum.

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland ging im vergangenen Jahr zurlick. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt
Europas grofter Volkswirtschaft war im Jahr 2023 nach ersten Berechnungen das Statistischen Bundesamtes um
0,3 % niedriger als im Vorjahr. Damit setzte sich die Erholung der deutschen Wirtschaft vom tiefen Einbruch im
Corona-Jahr 2020 nicht weiter fort. Die nach wie vor hohen Preise auf allen Wirtschaftsstufen dampften die Kon-
junktur ebenso wie ungiinstige Finanzierungsbedingungen durch steigende Zinsen sowie die geringe Nachfrage
aus dem In- und Ausland. Die deutsche Wirtschaft bewegt sich seit fast 4 Jahren in einem andauernden Krisenmo-
dus. Die Industrie als Motor der Wirtschaft stotterte gewaltig. International lag die deutsche Wirtschaft zum einen
deutlich hinter den grof3en Volkswirtschaften wie den USA oder China zum anderen aber auch hinter den grof3en
europaischen Volkswirtschaften. Als einziger grofRer europaischer Staat verzeichnete Deutschland ein schrump-
fendes BIP. Im Vergleich zu 2019, dem Jahr vor Ausbruch der Corona-Pandemie, stieg die Wirtschaftsleistung
verglichen mit anderen grof3en EU-Staaten am schwachsten. Erbracht wurde die Wirtschaftsleistung 2023 von rund
45,9 Mio. Uberwiegend sozialversicherungspflichtigen Erwerbstatigen. Das waren 0,7 % mehr als im Vorjahr und
so viele wie noch nie in Deutschland.

Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen verlief dabei sehr unterschiedlich. Die meisten Dienstleis-
tungsbereiche konnten ihre wirtschaftlichen Aktivitaten im Vorjahresvergleich erneut ausweiten und stltzen die
Wirtschaft im Jahr 2023. Der Anstieg fiel allerdings insgesamt schwacher aus als in den beiden vorangegangenen
Jahren. Den grofdten preisbereinigten Zuwachs verzeichnete im vergangenen Jahr der Bereich Information und
Kommunikation mit einem kraftigen Plus von 2,6 %. Im Baugewerbe machten sich neben den weiterhin hohen
Baukosten und dem Fachkraftemangel insbesondere die zunehmend schwierigeren Finanzierungsbedingungen
bemerkbar. Insgesamt erreichte das Baugewerbe im Geschaftsjahr 2023 dennoch preisbereinigt ein kleines Plus
von 0,2 %. Dagegen ging die preisbereinigte Bruttowertschdpfung im zusammengefassten Bereich Handel, Verkehr
und Gastgewerbe um 1,0 % zurtick, was vor allem am Grof3- und Einzelhandel lag, der deutlich nachgab. Das
Verarbeitende Gewerbe war im Jahr 2023 preisbereinigt leicht mit 0,4 % im Minus. Positive Impulse kamen hier
aus der Automobilindustrie und dem sonstigen Fahrzeugbau.



Produktion und Wertschépfung in den energieintensiven Industriezweigen wie der Chemie- und Metallindustrie
sanken hingegen erneut, nachdem die Wirtschaftsleistung in diesen Branchen bereits im Jahr 2022 besonders
stark auf die steigenden Energiepreise reagiert hat.

Der private Konsum nahm im Jahr 2023 preisbereinigt um 0,8 % gegentber dem Vorjahr ab, was vor allem auf die
hohen Verbraucherpreise zuriickzufihren sein dirfte. Besonders stark sanken hier die Ausgaben fiir langlebige
Guter wie Einrichtungsgegenstande und Haushaltsgerate. Auch der Staat reduzierte im Jahr 2023 seine Konsum-
ausgaben um 1,7 %. Dies lag hauptsachlich am Wegfall staatlich finanzierter Corona-Mafinahmen.

Die verhaltene weltwirtschaftliche Dynamik und die schwache inlandische Nachfrage machten sich auch im Auf3en-
handel bemerkbar, der trotz sinkender Preise zurtickging. Dabei sanken die Importe um 3,0 % und die Exporte um
1,8 %.

Entwicklung in der Versicherungswirtschaft

Die deutsche Versicherungswirtschaft hat sich im vergangenen Geschéftsjahr gut behauptet. Die deutschen Versi-
cherer verzeichneten Uber alle Sparten der Schaden-/Unfall-, Lebens- und Privaten Krankenversicherung hinweg
ein leichtes Beitragsplus von 0,6 % auf 224,7 Mrd. EUR, was angesichts der schwierigen Rahmenbedingungen
und der globalen Unsicherheiten ein zufriedenstellendes Ergebnis darstellt.

Zwar wies die Schaden- und Unfallversicherung im zurlickliegenden Geschéaftsjahr 2023 ein Beitragswachstum von
6,7 % auf 84,5 Mrd. EUR aus, aber der Schadenaufwand legte mit 12,7 % deutlich starker zu als die Beitragsent-
wicklung. Hier war das zurlickliegende Jahr gepragt von nachgelagerten Anpassungen an Schadenaufwendungen
wie zum Beispiel Baukosten oder gestiegene Preise fur Autoreparaturen. Allein in der Kfz-Versicherung ergab sich
durch die gestiegenen Preise ein versicherungstechnischer Verlust von rund 2,9 Mrd. EUR. Hier standen den Pra-
mieneinnahmen deutlich héhere Aufwendungen fur Versicherungsfalle sowie den Versicherungsbetrieb gegentber.
Insgesamt ging somit der versicherungstechnische Gewinn in dieser Sparte um mehr als die Halfte auf rund
1,5 Mrd. EUR zurtick.

In der Schaden- und Unfallversicherung beeinflussten dartiber hinaus nach ersten Schatzungen auch die versi-
cherten Schaden der Uberschwemmungen in Nord- und Mitteldeutschland zum Jahresende mit rund 200 Mio. EUR
das Ergebnis der Versicherungswirtschaft.

Das Geschaft mit Lebensversicherungen wurde 2023 durch die schwierige gesamtwirtschaftliche Lage sowie die
schwache Entwicklung der realen L6hne und der damit einhergehenden Konsumzuriickhaltung belastet. Vor allem
das Einmalbeitragsgeschaft war davon betroffen. Die laufenden Beitrdge entwickelten sich robust. Insgesamt gin-
gen die Beitragseinnahmen bei den Lebensversicherern um 5,2 % auf 92,0 Mrd. EUR zurick.

In der Privaten Krankenversicherung erhéhten sich die Beitragseinnahmen 2023 um 2,3 % auf 48,2 Mrd. EUR.
Davon entfielen 42,6 Mrd. EUR auf die Krankenversicherung, was ein Plus von 1,3 % bedeutete. In der Pflegever-
sicherung lagen die Einnahmen bei 5,6 Mrd. EUR. Dies entsprach einem Anstieg von 10,3 %, der insbesondere
auf starke Leistungsausweitungen durch die gesetzlichen Pflegereformen zuriickzufiihren ist.

Ungeachtet des Nahostkonfliktes und des Krieges in der Ukraine mit all ihren dramatischen Auswirkungen fir die
Weltkonjunktur, vor allem der anhaltenden Inflation und damit verbundener Konsumflaute, aber auch der Corona-
folgen-Abwicklung, erzielte die Versicherungswirtschaft insgesamt ein zufriedenstellendes Ergebnis.

Aus Branchensicht ist fur das Geschaftsjahr 2024 in der Schaden- und Unfallversicherung ein Beitragswachstum
von 7,7 % zu erwarten. Vor allem die Entwicklung in der Kfz-Versicherung wird hierbei voraussichtlich von Nach-
holeffekten gepragt sein. Zusatzlich ist zu beflrchten, dass die Reparaturkosten weiter steigen werden. Daher wird
vom Verband in der Kfz-Versicherung mit einem Beitragszuwachs von 10,0 % flir 2024 gerechnet.

Fir die Lebensversicherung wird im kommenden Jahr mit einem besseren Umfeld und damit verbunden einer
stabilen Beitragsentwicklung von 91,8 Mrd. EUR. gerechnet. Dies ergibt einen sehr leichten Riickgang um 0,2 %.



Bericht uber den Geschaftsverlauf 2023

Im Geschaftsjahr 2023 verzeichnete der BGV erneut eine positive Geschaftsentwicklung, die insbesondere durch
einen deutlichen Anstieg der Bruttobeitrage, hohe Schadenaufwendungen und durch die Auswirkungen des Zins-
anstiegs beeinflusst wurde. Bedarfsgerechte Versicherungsprodukte, Flexibilitat, Kundenfreundlichkeit, eine aus-
gewogene Kapitalanlagestrategie und motivierte, engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren erneut Ga-
ranten fur diese insgesamt befriedigende Entwicklung.

Zum Ende der Berichtsperiode steigt beim BGV als Schaden- und Unfallversicherer im kommunalen Versiche-
rungsmarkt der Versicherungsbestand auf 160.300 Vertrage (i. V. 158.069). Das Gesamtvolumen der verdienten
Beitrage stieg von 70,9 Mio. EUR auf 76,8 Mio. EUR und beinhaltet nahezu ausschlieRlich das selbst abge-
schlossene Versicherungsgeschaft. Hiervon entfallen auf die Haftpflichtversicherung 18,5 Mio. EUR
(i. V. 18,5 Mio. EUR), auf die Kraftfahrtversicherung 11,2 Mio. EUR (i. V. 10,7 Mio. EUR), auf die Technischen
Versicherungen 11,0 Mio. EUR  (i. V. 9,9 Mio. EUR) und auf die Feuerversicherung 10,3 Mio. EUR
(i. V. 8,9 Mio. EUR), welche die vier beitragsstarksten Versicherungszweige darstellen.

Die  Bruttoaufwendungen fir  Geschaftsjahresschaden  betrugen im  Berichtsjahr 55,8 Mio. EUR
(i. V. 50,5 Mio. EUR). Unter Berticksichtigung eines deutlich verbesserten Abwicklungsergebnisses der Vorjah-
resschaden, betrugen die gesamten Aufwendungen fiir Versicherungsfalle 43,5 Mio. EUR (i. V. 44,1 Mio. EUR),
was insbesondere auf einen gesunkenen Schadenbedarf in der Haftpflichtversicherung und in den Sonstigen
Versicherung zurlickzufiihren war.

Als gemeldete Geschaftsjahresschaden wurden im Berichtsjahr 11.232 nach 10.504 im Vorjahr registriert. Die
Brutto-Geschaftsjahresschadenquote lag im Geschaftsjahr 2023 bei 72,7 % nach 71,2 % im Vorjahr.

Die Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb erreichten ein Volumen von 9,2 Mio. EUR
(i. V. 8,6 Mio. EUR). In Relation zu den verdienten Brutto-Beitrdgen ergab sich somit eine Brutto-Kostenquote von
12,0 %, die wiederum leicht unter dem Vorjahreswert von 12,1 % liegt.

Durch die insgesamt positive Geschéftsentwicklung des BGV ist es auch im Berichtsjahr 2023 wieder moglich,
Beitragsriickerstattungen fiir die Mitglieder in einem beachtlichen Volumen vorzusehen.

Nach einer gesunkenen Beteiligung der Riickversicherer am deutlich verbesserten Bruttoergebnis sowie einer
Zuflhrung zur Rickstellung fir drohende Verluste in Hohe von 1,4 Mio. EUR (i. V. 0,1 Mio. EUR), betrug das
versicherungstechnische Nettoergebnis vor Veranderung der Schwankungsrickstellung 8,9 Mio. EUR
(i. V. 7,0 Mio. EUR).

Die Netto-Combined-Ratio, die ein Aggregat aus der Netto-Schadenquote und der Netto-Kostenquote darstellt,
erreichte den Wert von 71,2 % nach 81,7 % im Vorjahr.

Nach einer Zufiihrung zur Schwankungsriickstellung und ahnliche Rickstellungen in Hohe von 4,7 Mio. EUR
(i. V. 2,2 Mio. EUR) schloss die versicherungstechnische Rechnung mit einem Gewinn in Hohe von 4,2 Mio. EUR,
nach 4,8 Mio. EUR im Vorjahr.

Das nichtversicherungstechnische Ergebnis erbrachte bei einem sehr stark gestiegenen Kapitalanlageergebnis
und bei geringeren Zinsaufwendungen fir Pensionsrickstellungen einen Gewinn von 0,9 Mio. EUR
(i. V. 1,4 Mio. EUR Verlust). Somit lag das Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit bei 5,1 Mio. EUR
(i. V. 3,4 Mio. EUR). Nach Abzug des Steueraufwands in Héhe von 2,3 Mio. EUR (i. V. 0,1 Mio. EUR) ergab sich
ein Jahresuberschuss von 2,8 Mio. EUR (i. V. 3,3 Mio. EUR). Dieser Betrag wird gemaf § 20 der Satzung in die
Sicherheitsriicklage eingestellt.



Kapitalanlagen
Der Bestand an Kapitalanlagen steigt von 397,1 Mio. EUR um 9,3 Mio. EUR auf 406,4 Mio. EUR.

Die Brutto-Neuanlagen des Geschéftsjahres betragen 63,2 Mio. EUR. Davon entfallen 10,3 Mio. EUR auf Kapi-
talanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen, 45,7 Mio. EUR auf Inhaberschuldverschreibungen
und andere festverzinsliche Wertpapiere, 6,9 Mio. EUR auf Schuldscheinforderungen und Darlehen und
0,3 Mio. EUR auf UGbrige Ausleihungen.

Die Ertrdge aus Kapitalanlagen beliefen sich im Geschaftsjahr auf 2,8 Mio. EUR (i. V. 1,9 Mio. EUR) und das
Nettoergebnis aus Kapitalanlagen betrug 1,7 Mio. EUR (i. V. 0,1 Mio. EUR). Damit wurde eine laufende Durch-
schnittsverzinsung in Héhe von 0,5 % (i.V. 0,0 %) sowie eine Nettoverzinsung in Héhe von 0,5 % (i. V. 0,1 %)
erreicht.

Zusammensetzung der Kapitalanlagen

Von den Kapitalanlagen in Héhe von 406,4 Mio. EUR (i. V. 397,1 Mio. EUR) entfallen zum Ende des Geschafts-
jahres auf Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 41,9 % (i. V. 40,3 %), auf Inhaber-
schuldverschreibungen 36,6 % (i. V. 39,1 %), auf Investmentanteile 13,3 % (i. V. 13,6 %), auf Schuldscheinforde-
rungen und Darlehen 7,2 % (i. V. 5,9 %), auf Namensschuldverschreibungen 0,7 % (i. V. 0,8 %) und auf Ubrige
Ausleihungen 0,3 % (i. V. 0,3 %).

Die Bewertungsreserven des BGV haben sich im Verlauf des Geschéftsjahres positiv entwickelt. Die gute Kurs-
entwicklung der festverzinslichen Wertpapiere wurde vor allem durch den Zinsriickgang zum Geschéftsjahresen-
de verursacht. So verminderten sich die stillen Lasten fir die festverzinslichen Wertpapiere auf 7,8 Mio. EUR
(i. V. 12,6 Mio. EUR). Die Zeitwerte der Kapitalanlagen fiir verbundene Unternehmen und Beteiligungen erhéhen
sich weiter im Wert auf 286,7 Mio. EUR (i. V. 269,5 Mio. EUR) und flhren so unter anderem zu einem weiteren
Ansteigen der Bewertungsreserven der Kapitalanlagen auf insgesamt 109,8 Mio. EUR (i.V. 91,9 Mio. EUR).

Eigenkapital

Eine ausfuhrliche Darstellung des Eigenkapitals erfolgt im Anhang.



Geschaftsverlauf in den einzelnen Versicherungszweigen

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft

Beitragseinnahmen und Bestandsentwicklung

2023 2022
Versicherungszweiggruppen, Gebuchte Anzahl Gebuchte Anzahl
Versicherungszweige und -arten Brutto-Beitrdage Vertrage Brutto-Beitrdage Vertrage
EUR Stiick EUR Stiick
Unfallversicherung 1.188.522 1.874 1.169.689 1.873
Haftpflichtversicherung 18.539.556 3.018 18.465.012 3.030
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 6.345.669 24.000 6.172.170 23.423
Sonstige Kraftfahrtversicherung 4.844.249 20.191 4.560.560 19.733
Feuer- und Sachversicherung 38.614.193 105.814 33.456.848 105.102
davon:
Feuerversicherung 10.259.505 29.567 8.867.571 29.328
Verbundene Gebaudeversicherung 1.412.760 3.014 1.145.512 2.975
Sonstige Sachversicherung 26.941.928 731233 23.443.765 72.799
Sonstige Versicherungen 7.405.807 5.403 6.956.115 4.908
S:rs:}'c";:fuf]‘::;;::ﬁ;?h'°sse"es 76.937.996 160.300 70.780.394 158.069
Schadenverlauf

2023 2022

Versicherungszweiggruppen, Bruttoaufwendungen Anzahl Bruttoaufwendungen Anzahl
Versicherungszweige und -arten Versicherungsfille Schaden Versicherungsfille Schéaden
EUR Stiick EUR Stiick

Unfallversicherung 612.411 268 637.530 247
Haftpflichtversicherung 9.565.439 4.462 17.736.392 4.277
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 9.378.663 1.418 5.394.115 1.303
Sonstige Kraftfahrtversicherung 6.375.600 1.688 5.028.399 1.500
Feuer- und Sachversicherung 16.011.490 3.971 11.119.021 3.624

davon:

Feuerversicherung 4.432.429 386 3.276.788 351
Verbundene Gebaudeversicherung 1.481.904 292 1.265.757 277
Sonstige Sachversicherung 10.097.157 3.293 6.576.476 2.996
Sonstige Versicherungen 1.5629.377 960 4.229.016 990
Gesamtes selbst abgeschlossenes 43.472.980 12.767 44.144.473 11.941

Versicherungsgeschaft



Die Bruttoaufwendungen flr Geschéftsjahresschaden, die sich aus den gezahlten und den zurlickgestellten Scha-
denaufwendungen zusammensetzen, betrugen im Berichtsjahr 55,8 Mio. EUR (i. V. 50,5 Mio. EUR). Unter Berlick-
sichtigung eines deutlich verbesserten Abwicklungsergebnisses der Vorjahresschaden, betrugen die gesamten
Aufwendungen fir Versicherungsfalle 43,5 Mio. EUR (i. V. 44,1 Mio. EUR), was insbesondere auf einen gesunke-
nen Schadenbedarf in der Haftpflichtversicherung und in den Sonstigen Versicherungen zurtickzufihren war. Hier-
bei sanken in der Aligemeinen Haftpflichtversicherung die Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfalle trotz gestie-
gener Geschaftsjahres-Schadenaufwendungen aufgrund eines besseren Abwicklungsergebnisses aus den Vorjah-
resriickstellungen auf 9,6 Mio. EUR (i. V. 17,7 Mio. EUR). Ahnlich verhielt es sich bei der Vertrauensschadenversi-
cherung innerhalb der Sonstigen Versicherungen. Hier sanken die Bruttoaufwendungen flr Versicherungsfalle bei
nahezu konstanten Geschaftsjahres-Schadenaufwendungen aufgrund eines besseren Abwicklungsergebnisses
aus den Vorjahresriickstellungen auf 0,9 Mio. EUR (i. V. 3,6 Mio. EUR).

Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb

2023 2022
Versicherungszweiggruppen, Bruttoaufwendungen Brutto- Bruttoaufwendungen Brutto-
Versicherungszweige und -arten Versicherungsbetrieb Combined-Ratio Versicherungsbetrieb Combined-Ratio
EUR % EUR %
Unfallversicherung 158.172 64,8 85.888 61,8
Haftpflichtversicherung 2.371.815 64,4 1.860.146 106,1
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 413.969 154,3 425.446 94,3
Sonstige Kraftfahrtversicherung 231.562 136,4 234.826 115,4
Feuer- und Sachversicherung 5.338.963 55,6 5.403.313 49,2
davon:

Feuerversicherung 1.161.371 54,5 1.601.624 55,0
Verbundene Gebaudeversicherung 218.422 120,4 181.476 126,3
Sonstige Sachversicherung 3.959.170 52,5 3.620.213 43,3
Sonstige Versicherungen 675.354 29,8 554.127 68,8
Gesamtes selbst abgeschlossenes 9.189.836 68,6 8.563.746 74,3

Versicherungsgeschaft



Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung

2023 2022
Versicherungszweiggruppen, Riickversiche- Vers.-technisches Riickversiche- Vers.-technisches
Versicherungszweige und -arten rungssaldo Ergebnis. rungssaldo Ergebnis.
EUR EUR EUR EUR
Unfallversicherung -104.443 44.227 -102.047 85.680
Haftpflichtversicherung -858.443 -2.675.521 115.617 -1.342.896
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung -105.273 27.876 -84.795 103.824
Sonstige Kraftfahrtversicherung -128.289 -1.856.718 -147.138 -440.057
Feuer- und Sachversicherung -6.302.968 5.512.174 -6.713.116 5.798.772
davon:

Feuerversicherung -2.802.598 607.568 -2.606.854 233.092
Verbundene Gebaudeversicherung -303.249 -925.386 -46.662 -925.860
Sonstige Sachversicherung -3.197.121 5.829.992 -4.059.600 6.491.540
Sonstige Versicherungen -530.791 3.192.278 -1.549.973 583.931
Gesamtes selbst abgeschlossenes -8.030.207 4.244.316 -8.481.452 4.789.254

Versicherungsgeschaft

Vergleich der Geschaftsentwicklung mit der Prognose

Vergleicht man die dargestellten Geschéaftsergebnisse 2023 mit der Prognose aus dem Geschéaftsbericht 2022, so

sind die Bruttobeitrdge mit 8,7 % so deutlich gewachsen wie angenommen. Die getroffene Kernaussage zu einer
Netto-Combined-Ratio von deutlich unter 100 % konnte mit 71,2 % (i. V. 81,7 %) in nicht zu erwartendem Male

Ubertroffen werden. Das unter dem Vorjahr liegende Geschéaftsergebnis, das hauptséchlich durch ein deutliches

Beitragswachstum, konstante Schaden- und steigende Verwaltungsaufwendungen sowie ein deutlich verbessertes

Kapitalanlageergebnis beeinflusst wurde, hat die Erwartungen des vergangenen Jahres erfilllt.
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Beitragsriickerstattung

Der BGV gibt satzungsgemaR Uberschiisse an die Mitglieder weiter, soweit sie nicht zur Deckung der Schaden-
leistungen und sonstigen Aufwendungen sowie zur Starkung des Eigenkapitals erforderlich sind.

Fir beitragsriickerstattungsberechtigte Produkte sind im Geschéftsjahr 2023 die aus der folgenden Tabelle ersicht-
lichen Rlckvergutungssatze fir ungekiindigte Vertrage vorgesehen:

Zusammenstellung der Beitragsriickerstattung der letzten Jahre in % der Beitrage

Versicherungszweige und -arten 2023 2022 2021 2020 2019
Allgemeine Unfallversicherung 25 25 25 25 25
Feuer-Industrie-Versicherung 10 10 10 10 15
Sonstige Feuerversicherung 5 5 5 5 5
Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung 30 30 30 30 30
Maschinenversicherung 30 30 30 30 30

Elektronikversicherung 20 20 20 20 20

1"



Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung und Prognose

Risikobericht

Unter Risikomanagement wird die Gesamtheit aller organisatorischen Regelungen und Mafinhahmen zur Risiko-
friherkennung und zum Umgang mit den Risiken verstanden, die aus dem unternehmerischen Handeln resultieren.
Risiko wird als Gefahr, dass der BGV seine gesetzten Ziele nicht erreichen bzw. seine Strategien nicht erfolgreich
umsetzen kann, definiert. Risikocontrolling ist Bestandteil des Risikomanagements und beinhaltet die Erfassung,
Analyse, Bewertung und Kommunikation von Risiken sowie die Uberwachung getroffener MaRnahmen zur Risi-
kosteuerung.

Ziele und Grundsatze des Risikomanagements

Fir das Unternehmen ist die bewusste Steuerung und Uberwachung von Risiken eine Kernaufgabe des Vorstands,
aber auch die Aufgabe samtlicher Fach- und Flhrungskréafte. Das Risikomanagementsystem mit seiner Frihwarn-
funktion unterstutzt sie dabei.

Das Risikomanagement konzentriert sich auf solche Risiken, die den Fortbestand des Verbands geféahrden oder
einen wesentlichen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage haben kdénnen. Es entspricht dem
Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG: § 91 Abs. 2 AktG i. V. m.
§ 33 Abs. 2 VAG) und berticksichtigt die Anforderungen aus dem europaischen Aufsichtsregime Solvency Il in Ver-
bindung mit § 26 und § 27 VAG, sowie die Mindestanforderungen an die Geschaftsorganisation (MaGo) in Verbin-
dung mit § 23 VAG.

Durch eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des Risikomanagements setzt der BGV die externen Vorgaben
um und bereitet sich damit auch immer wieder friihzeitig auf neue Anforderungen vor.

Das Risikomanagement zielt darauf ab, die Finanzkraft des BGV zu sichern und die Entscheidungstrager bei der
Unternehmenssteuerung zu unterstitzen. Das Risikomanagement wird als elementarer Bestandteil der Unterneh-
menskultur angesehen und méchte durch eine effiziente Risikoorganisation sowie adaquate Risikoinstrumente und
-verfahren Mehrwert schaffen. Der strategische Rahmen fiir das Risikomanagement und die risikopolitische Aus-
richtung des BGV sind in der Risikostrategie verankert. Abgeleitet aus der libergeordneten Geschéaftsstrategie be-
schreibt sie Art und Umfang der wesentlichen Risiken im Unternehmen. Sie definiert Ziele, Mallnahmen und Instru-
mente fir den Umgang mit eingegangenen oder zukinftigen Risiken. Durch die organisatorische und prozessuale
Verzahnung von Unternehmensplanung und Risikomanagement ist die Voraussetzung fur eine vorausschauende
und unternehmenssteuerungsrelevante Beurteilung der eigenen Risiken geschaffen. Mit Hilfe der Unternehmens-
ziele, der Teilstrategien und den aus dem Planungsprozess abgeleiteten operativen Jahreszielen wird sicherge-
stellt, dass die Geschéftsstrategie umgesetzt und damit die Chancen des BGV wahrgenommen werden. Grund-
satzlich wird dabei eine Balance zwischen der Wahrnehmung von Geschaftschancen und dem Eingehen von Risi-
ken angestrebt, wobei die Unternehmenssicherheit stets im Vordergrund steht.

Bestandsgefahrdende oder unkalkulierbare Risiken werden nicht eingegangen. Ergénzend zur Risikostrategie wer-
den in der Leitlinie zum Risikomanagement Standards fiir dessen aufbau- und ablauforganisatorische Ausgestal-
tung festgelegt.

Risikomanagementprozess und -organisation

Das Risikomanagementsystem zeigt entsprechend den aktuellen Vorschriften sowohl zentrale als auch dezentrale
Auspragungen. Das dem Gesamtvorstand berichtspflichtige zentrale Risikomanagement ist fir die Konzeption und
die permanente Weiterentwicklung des unternehmensweiten Risikomanagementsystems sowie die bereichsuber-
greifende Steuerung der Risiken und Koordination des gesamten Risikomanagementprozesses verantwortlich.

Im Rahmen der festgelegten Risikostrategie und der Risikomanagementleitlinie steuern die dezentralen Risikover-
antwortlichen des BGV und die Leiter der Fachbereiche der BGV AG die Risiken eigenverantwortlich, soweit
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ausgegliederte Funktionen fir den BGV wahrgenommen werden. Durch die personelle und organisatorische Tren-
nung von risikoverantwortenden und risikoliberwachenden Einheiten wird das Prinzip der Funktionstrennung kon-
sequent umgesetzt. Der Risikomanagementprozess ist in den einzelnen Fachabteilungen und Funktionsbereichen
als laufender Prozess angelegt. Er basiert auf der Risikostrategie und umfasst in einem iterativen Regelkreislauf
die Hauptbestandteile Risikoidentifikation, Risikobewertung, Risikosteuerung, Risikoliberwachung sowie Risikobe-
richterstattung.

Im Rahmen der Risikoidentifikation werden eingegangene oder potenzielle Risiken regelmafig erfasst, aktualisiert
und dokumentiert. Die erkannten Risiken werden anhand von Eintrittswahrscheinlichkeiten und méglichen negati-
ven Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit beurteilt. Hierzu
gehdrt auch die Einschatzung, ob Einzelrisiken, die isoliert betrachtet von nachrangiger Bedeutung sind, in ihrem
Zusammenwirken oder durch Kumulation im Zeitverlauf wesentlichen Charakter annehmen kénnen. Mit Hilfe regel-
mafig stattfindender Kennzahlenanalysen und Risikobefragungen samtlicher Fachbereiche erfolgt eine Verdich-
tung der Einzelrisiken zu Risikokategorien und danach zu einer Bewertung der Gesamtrisikosituation im Rahmen
der Risikoberichterstattung.

Die Risikosteuerung und -lberwachung wird mit Hilfe eines Risikotragféhigkeitskonzeptes und Limitsystems unter-
stutzt. Limite werden fur alle mit dem Standardansatz quantifizierten Risikokategorien vergeben, deren Einhaltung
sowie die ausreichende Bedeckung mit Eigenmitteln wird regelmaRig Giberwacht und dem Vorstand berichtet.

Die Risikoanalyse bestatigt, dass die sich fir den Versicherungsbetrieb ergebenden Risiken durch das Risikoma-
nagementsystem kontrolliert und gesteuert werden kénnen.

Die Risikosituation des BGV stellt sich zum Ende des Jahres 2023 wie folgt dar:

Versicherungstechnische Risiken
Die versicherungstechnischen Risiken setzen sich zusammen aus:

e dem Pramien-/Schadenrisiko, d. h. dem Risiko, dass die kalkulierten Tarife sich als nicht auskdmmlich heraus-
stellen kénnten, wodurch der Risikoausgleich im Kollektiv scheitert. Dies ware dann der Fall, wenn die Scha-
denzahlungen héher sind als urspringlich zu erwarten war oder Irrtimer bei der Schatzung der Schadenhdu-
figkeit oder -h6he auftreten, ohne dass eine rechtzeitige Anpassung der Beitrdge und Versicherungsbedingun-
gen moglich ist (Zufalls-, Anderungs- und Irrtumsrisiko)

e dem Reserverisiko, d. h. dem Risiko, dass die zu leistenden Schadenzahlungen héher sein kénnten als die zum
Zeitpunkt der Schadenmeldung erwarteten und daflr zurlickgestellten Betrage. Als Folge einer solchen Ent-
wicklung kénnten Abwicklungsverluste entstehen.

Diese Risiken wurden auch im Jahr 2023 fachgerecht bewertet und durch unterschiedliche RisikovorsorgemafRnah-
men begrenzt. Unter anderem tragt eine vorsichtige Tarifierungspolitik sowie angemessene Schadenriickstellungen
dazu bei, diese Risiken transparent und kalkulierbar zu machen. Dartiber hinaus wird Gber die Bestimmung der
Marktwertriickstellungen die Reservesituation aktuariell Gberpruft. Im Jahr 2023 ergibt sich hierdurch kein Bedarf
einer Anderung des Reservierungsverhaltens. Ein permanentes, sparteniibergreifendes Schadencontrolling zeigt
zudem frihzeitig negative Entwicklungen auf.

Da versicherungstechnische Risiken nur in begrenztem Umfang tragbar sind, werden sie durch bedarfsgerechte
Ruckversicherungsvertrage abgesichert. Damit wird eine extrem negative Ergebnisauswirkung vermieden. Bei der
Gestaltung der Rickversicherungspolitik werden die Leistungsfahigkeit und Leistungsbereitschaft der ausgewahl-
ten Rickversicherer beachtet.

In der Sachversicherung werden beim Neu- und Ersatzgeschaft seit einigen Jahren Terrorrisiken nur noch bis zu
einer Jahreshdchstentschadigung von maximal 25 Mio. EUR abgedeckt. Zur Begrenzung des Risikos aus Be-
standsvertragen ist der BGV seit dem 1. Januar 2002 Mitglied im Solidaritatspool der &ffentlichen Versicherer.
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Kommunalhaftpflichtrisiken, die eines besonderen Umgangs bedurfen, werden durch die Zugehdrigkeit des BGV
zum Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleich begrenzt. Der BGV beteiligt sich an dem Naturkata-
strophen-Schadenpool-Deckungskonzept der 6ffentlichen Versicherer. Dieses Konzept besteht aus einem Natur-
gefahren Schadenexzedenten-Ruckversicherungsvertrag pro Schadenereignis und einem quotalen Retrozessions-

vertrag.

Im Bereich der versicherungstechnischen Risiken wird unter anderem die langfristige Entwicklung der Nettoscha-
den- und Nettoabwicklungsquoten beobachtet. Die Schadenquoten und Abwicklungsergebnisse, die sowohl Natur-
katastrophen (Brutto-Schadenaufwand im Geschaftsjahr 3,6 Mio. EUR) als auch Kumulrisiken enthalten, entwickel-

ten sich in den letzten Jahren wie folgt:

2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014

Netto-Gesamtschaden-
quoten in % 68,1 75,3 85,0 83,5 80,1 85,2 63,0 87,6 71,8 78,9

Netto-Abwicklungsergebnis
in % der Eingangsschaden-
riickstellung 51 2,2 -0,1 -2,1 0,8 -1,2 57 -1,9 3,9 2,9

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschaft

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 bestehen Forderungen an Versicherungsnehmer in Hohe von 55.840 EUR.
Im Verhaltnis zu den gebuchten Beitragen betragt die AuRenstandsquote 0,1 %. Die durchschnittliche Ausfallquote
der Forderungen an Versicherungsnehmer liegt im Zeitraum von 2021 - 2023 bei 0,0 %.

Diese sehr positive Quote hat ihre Ursache im zuverlassigen Versichertenbestand, der weitgehend aus Kommunen

in Baden besteht.

Ausstehende Forderungen, deren Falligkeit am Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 mehr als 90 Tage zurtiickliegt,
betragen 5.320 EUR.

Begrenzt wird das Risiko durch eine regelmaRige Uberwachung der AuRenstande und ein systematisches Mahn-

verfahren.

Gegen die Rickversicherer bestanden zum Bilanzstichtag Forderungen in Héhe von 4,3 Mio. EUR, die sich wie
folgt auf die einzelnen Ratingklassen verteilten:

Rating- Forderungsbetrag
klasse in EUR
AA- 86.563
A+ 2.744.166
ohne 1.480.903

Im Bereich Ruckversicherung wird auf eine angemessene Streuung der Abgaben und auf die Soliditat der Rick-
versicherer geachtet, um das Ausfallrisiko gering zu halten. Begrenzt wird das Ausfallrisiko im Bereich Riickversi-
cherung dadurch, dass nur mit namhaften Partnern guter Bonitat zusammenarbeitet wird und diese Unternehmen
aufgrund langjahriger Geschéaftsbeziehungen oder Beobachtung als verlassliche Partner anerkannt werden. Bei
dem Riuckversicherer ohne Rating handelt es sich um einen langjahrigen deutschen Vertragspartner, dessen Bo-

nitat intern als gut eingestuft wird.
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Risiken aus Kapitalanlagen

Die Kapitalanlagen sind mehreren Risiken ausgesetzt, auf die im Folgenden eingegangen wird. Die entsprechen-
den MaRnahmen zur Risikoreduktion bestehen in der Festlegung von Anlagerichtlinien, einer Limitsystematik, der
Konzentration auf bonitatsstarke Emittenten sowie einer angemessenen Mischung und Streuung der Assets.

Die Kapitalanlagestrategie wird in eine risikoarme Basisstrategie und in eine Risiko- / Ertragsstrategie unterteilt.
Schwerpunkte der Kapitalanlagestruktur stellen Staats- und Unternehmensanleihen dar.

Marktpreisrisiko

Unter Marktpreisrisiko wird das Risiko einer negativen Wertveranderung der Kapitalanlagen aufgrund von Entwick-
lungen der zugrunde liegenden Marktrisikofaktoren wie beispielsweise Zinsen, Immobilienpreise, Aktien- und Wah-
rungskurse verstanden. Das Marktpreisrisiko setzt sich daher aus den Risikoarten Zinsanderungs-, Aktienkurs-,
Fremdwahrungs-, Immobilien- und Beteiligungsrisiko zusammen.

Aktienkursrisiken bestanden keine.

Wahrungsrisiken bestehen aufgrund der investierten Fremdwahrungsanlagen in Fonds. Sie werden mit Hilfe einer
breiten Streuung des Anlagebestands und derivativen Absicherungsinstrumenten wirksam kontrolliert und gesteu-
ert sowie im Rahmen des Risikomanagementprozesses laufend beobachtet und quantifiziert.

Immobilien, die in Form einer Beteiligung bestehen und durch den BGV selbst gesteuert werden, werden wie Di-
rektbestande behandelt. Dabei handelt es sich GrofRteils um eigengenutzte Immobilien, wodurch die daraus poten-
ziell erwachsenden Risiken abgemildert werden.

Wegen der einfachen Konzernstruktur existieren im Bereich der Beteiligungen keine besonderen Risiken. Die Steu-
erung und Uberwachung der Beteiligungen erfolgen im Rahmen des konzerneinheitlichen Strategie- und Planungs-
prozesses. Auswirkungen auf den Marktwert der Kapitalanlagen werden mit Hilfe regelmafliger Szenario- und
Stresstestanalysen und anhand des Limitsystems Uberprift. Ein Zinsanstieg kann neben Kursverlusten auch zu
Abschreibungen auf den Wertpapierbestand fiihren. Dieses Risiko ist begrenzt, da der weitaus tUiberwiegende Teil
der festverzinslichen Wertpapiere dem Anlagevermdgen zugeordnet ist und die Bilanzierung demzufolge zum
Nennwert beziehungsweise zu fortgefiihrten Anschaffungskosten erfolgt.

Strukturierte Zinsprodukte, Asset Backed Securities und Credit Linked Notes sind dem Portfolio nicht beigemischt.
Derivative Finanzinstrumente werden ausschliellich zu Absicherungszwecken in Fonds eingesetzt.

Zur Beurteilung und Uberwachung der Marktrisiken fiihrt der BGV fiir die festverzinslichen Anlagen regelmaRig
Simulationen durch, die die Wertveranderung des Portefeuilles in Abhangigkeit zu Marktschwankungen aufzeigen.

Die Auswirkungen der globalen Konjunkturentwicklung wurden im Kapitalanlagerisikomanagement laufend Uber-
wacht. Dabei wirkte sich unterjahrig die Kursentwicklung der Kapitalmarkte auf der Rentenseite durch einen Rick-
gang der Bewertungsreserven im Gesamtportfolio aus. Es missen wie im Vorjahr stille Lasten ausgewiesen wer-
den. Trotz der nicht vorhandenen Bewertungsreserven kdnnen Wertberichtigungen in Zukunft aufgrund des gerin-
gen Kreditrisikos der festverzinslichen Wertpapiere im Anlagevermégen voraussichtlich vermieden werden.
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Der Marktwert der Kapitalanlagen wirde sich gegenliber dem Wert zum Jahresende 2023 um die nachstehend
angegebenen Betrage verandern, wenn sich die Preise flr Aktien und die Zinsen fiir festverzinsliche Wertpapiere
im angeflhrten Mal nach oben oder unten bewegten.

Aktienmarktverdanderung Renditeveranderung des Rentenmarktes
Riickgang um 10 %: Anstieg um 100 Basispunkte:

Verandejrung des Marktwertes 3375 Verandejrung des Marktwertes 8.787.475
der Kapitalanlagen in EUR der Kapitalanlagen in EUR

Aktienmarktveranderung Renditeverianderung des Rentenmarktes
Riickgang um 35 %: Riickgang um 100 Basispunkte:

Veranderung des Marktwertes 11.811 Veranderung des Marktwertes 9.035.014

der Kapitalanlagen in EUR der Kapitalanlagen in EUR

Ausfallrisiko aus Kapitalanlagen

Dieses Risiko, das auch als Kreditrisiko bezeichnet wird, bedeutet bei einem Schuldner (Emittenten) die Gefahr
des vollstandigen oder teilweisen Ausfalls von Zins und Tilgung.

Die Inflation, die Energiekrise sowie die mdgliche Blase am Immobilienmarkt und die aktuellen politischen Entwick-
lungen bestimmen die Diskussion in der Versicherungsbranche. Aufgrund der konservativen Kapitalanlagepolitik
sind keine wesentlichen unmittelbaren Folgen fiir den BGV zu erwarten. Dennoch birgt die aktuelle politische Lage
schwer abschatzbare mittelbare Risiken fir den Euro-Raum, sowohl beziiglich des Euros als auch bezuglich der
Bonitat der Schuldner und wird deshalb im Rahmen des Risikomanagementprozesses aufmerksam beobachtet.
Die hohe Inflation flihrte zu hohen Zinsen. Durch realisierte stille Lasten im Vorjahr konnten die hohen Wiederan-
lagezinssatze genutzt werden, um ein positives Kapitalanlageergebnis zu erwirtschaften.

Ein sehr grof3er Teil der festverzinslichen Wertpapiere im Bestand sind Emissionen, die von der Bundesrepublik
Deutschland, Bundeslandern der Bundesrepublik Deutschland oder von europaischen Landern, Banken sowie Un-
ternehmen mit gutem Rating ausgegeben wurden, wodurch sich das Ausfallrisiko begrenzt. Diese Emissionen lau-
ten ausschlieBlich auf Euro.

Anlagen bei Kreditinstituten in Form von Schuldscheindarlehen, Namensschuldverschreibungen sowie Tages- und
Festgeldanlagen werden nur bei geeigneten Kreditinstituten im Rahmen der Richtlinie 2013/36/EU des Europai-
schen Parlaments und des Rates vorgenommen. Zusatzlich muss das Kreditinstitut an einem Einlagensicherungs-
system mitwirken. Die Rentenengagements werden grundsatzlich im Investment Grade-Bereich investiert und wei-
sen daher eine gute Bonitat auf. Mit der aktuellen Ausrichtung der Kapitalanlagestrategie kdnnen auch Rentenen-
gagements in den Ratingkategorien des Non-Investment Grade-Bereichs getatigt werden, die eine festgelegte
Grenze nicht Uberschreiten dirfen. Bei den Renten-Investitionen ohne Rating handelt es sich hauptsachlich um
Mitarbeiterdarlehen, die somit ein stark begrenztes Ausfallrisiko aufweisen.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 ergibt sich folgende prozentuale Aufteilung der Anlagen auf Marktwert-
basis:

Investment Grade (Ratingkategorien AAA — BBB-) 98,5 %
Non-Investment Grade (Ratingkategorien BB — B) 0,9 %
ohne Rating (non rated) 0,6 %
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Liquiditatsrisiko
Als Liquiditatsrisiko wird das Risiko bezeichnet, Zahlungsverpflichtungen zum Zeitpunkt ihrer Falligkeit mangels
ausreichend vorhandener liquider Mittel nicht erfillen zu kénnen.

Diesem Risiko begegnet der BGV mittels einer Liquiditédtsplanung. Fir das jeweilige Geschaftsjahr wird dabei eine
Prognose der Zahlungsstrome erstellt, die regelmafig an die aktuelle Geschaftsentwicklung angepasst wird. Dar-
Uber hinaus beriicksichtigt das Anlagemanagement generell die Marktgangigkeit einzelner Anlagen.

Durch die Anlagestruktur der Basisstrategie ist der Gberwiegende Anteil der Wertpapiere mit bester Bonitat ausge-
stattet. Diese Papiere konnen am Kapitalmarkt kurzfristig verauRert werden. Damit ist die dauernde Erfiillbarkeit
der Verpflichtungen aus dem Versicherungsgeschaft zu jeder Zeit sichergestellt.

Operationelle Risiken und sonstige Risiken
Die operationellen Risiken bestehen aus

e den betrieblichen Risiken, d. h. Risiken, die durch menschliches oder technisches Versagen bzw. durch externe
Einflussfaktoren entstehen kbnnen, und

o rechtlichen Risiken, d. h. Risiken, die aus vertraglichen Vereinbarungen oder rechtlichen Rahmenbedingungen
resultieren.

Durch ein ausgepragtes Internes Kontrollsystem, das Arbeitsanweisungen, Plausibilitats- und Abstimmungsprufun-
gen, die organisatorische Trennung von Funktionen sowie umfangreiche Kontrollen beinhaltet, wird sichergestellt,
dass mogliche Risiken im Rahmen der operativen Tatigkeiten der Funktionseinheiten vermieden bzw. auf ein ak-
zeptables Maf} reduziert werden.

Insbesondere wird durch regelmaflige und effektive Kontrollen die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems Uberpruft und dokumentiert. Die technischen Kontrollen im Schadenbereich werden lau-
fend verfeinert. Die Verbesserung der Sicherheitsmal3nahmen ist das Ziel. Die Funktionen des Compliancebeauf-
tragten, IT-Sicherheitsbeauftragten, Datenschutz-/Geldwaschebeauftragten, Brandschutzbeauftragten und Notfall-
beauftragten stellen durch die Kontrolle und Uberwachung der Einhaltung der jeweiligen Vorgaben ein wirksames
Internes Kontrollsystem in diesen Bereichen sicher.

Um auf moégliche Notfalle angemessen vorbereitet zu sein, hat der BGV ein Business Continuity Management ein-
gerichtet, die notwendigen organisatorischen Strukturen geschaffen und die Ableitung von Geschéaftsfortfihrungs-
pléanen vorgenommen. Die Notfallplanung umfasst sowohl die allgemeinen als auch die abgeleiteten Spezialnotfall-
plane, wie beispielsweise den Pandemieplan, damit der BGV sinnvoll den Auswirkungen einer moglichen Pande-
mie, wie der Corona-Krise, begegnen kann.

Neben der Verfeinerung der technischen Kontrollen im Schadenzahlungsbereich werden vor allem im Bereich der
Informationsverarbeitung durch die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit anderen Versicherungsunternehmen
kontinuierlich Anstrengungen unternommen, die Datensicherheit und Vertraulichkeit elektronisch gespeicherter und
Ubertragener Informationen tber deren gesamten Lebenszyklus weiter zu verbessern. Der Informationssicherheit
wird grof3e Bedeutung beigemessen. Daher existieren im Bereich der Datenverarbeitung umfassende Zugangs-
kontrollen und Schutzvorkehrungen, die die Sicherheit der Programme und Daten gewahrleisten. Fir den Schutz
des internen Netzwerks werden stéandig angepasste Firewalls und Antivirenprogramme eingesetzt. Erganzt werden
diese Mallnahmen durch regelmaRige Datensicherungen, die im Bedarfsfall eine rasche Wiederherstellung von
Daten ermdglichen. Mit Hilfe der implementierten IT-Notfallplanung und der laufenden Weiterentwicklung der IT-
Prozesse wird das IT-Sicherheitsmanagement weiter ausgebaut und den Entwicklungen sowie den Versicherungs-
aufsichtlichen Anforderungen an die IT (VAIT) angepasst.

Rechtliche Risiken und Risiken aus Geschéaftsprozessen existieren prinzipiell auch bei uns, besondere existenzge-
fahrdende Sachverhalte haben sich allerdings nicht konkretisiert.
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Von der Internen Revision werden alle Unternehmensbereiche regelmafig dahingehend Uberprift, ob sie bei der
Durchfiihrung ihrer Tatigkeiten die dafiir giltigen gesetzlichen Regelungen und bestehenden unternehmensinter-
nen Anweisungen einhalten. Neben der laufenden Prifung der Betriebs- und Schadenbereiche werden die Effekti-
vitadt und Effizienz des Risikomanagementsystems regelmaRig kritisch Gberpruft. Ferner wird der Kapitalanlagebe-
reich entsprechend den aufsichtsrechtlichen Anforderungen einer umfassenden Prifung unterzogen.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass auch im Geschéftsjahr 2023 keine Entwicklungen erkennbar waren, die
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage nachhaltig negativ beeinflussen kénnten.

Der BGV erfiillt die Solvabilitdtsanforderungen nach Solvency Il. Der BaFin wurde zum 31. Dezember 2022 eine
Bedeckung von 430 % gemeldet. Es wird erwartet, dass zum 31. Dezember 2023 die strategisch festgelegte Min-
destbedeckung von 175 % erreicht und damit den gesetzlichen Anforderungen entsprochen wird. Bei der Berech-
nung der Eigenmittelausstattung werden sowohl die Bewertungsreserven in den Kapitalanlagen als auch die vor-
handenen Reserven der Passiva berlicksichtigt. Dies ergibt eine insgesamt gute Risikosituation des Unternehmens.

Die hohe Inflation und damit einhergehende Rezession in Deutschland sorgten fiir eine angespannte wirtschaftliche
Lage. Hinzu kamen die Angst vor potenziellen Blasen an den Bérsen und auf dem Immobilienmarkt. Der militarische
Konflikt zwischen Russland und der Ukraine sowie der Nahostkonflikt sorgten flir groRe politische Spannungen auf
der ganzen Welt. Daher blieb die Anlagestrategie weiterhin auf Sicherheit bedacht. Insbesondere wurde das Zins-
anderungsrisiko im Risikomanagement beobachtet.

Prognose- und Chancenbericht

Die Auswirkungen des gesamtwirtschaftlichen Umfeldes auf den BGV sind derzeit nur schwer abzusehen. Die
Prognosen zur Zinsentwicklung mit sinkenden Zinsen, ricklaufiger Inflation, die gesamtpolitische Lage insbeson-
dere in Osteuropa und dem erneut eskalierten Nahostkonflikt lassen sich hinsichtlich ihres Einflusses auf den Bin-
nenmarkt nicht sicher vorhersagen. Die derzeitigen Prognosen der Bundesbank fir die Entwicklung des BIP flr das
Jahr 2024 belaufen sich auf +0,4 %. Die Schatzung der deutschen Bundesbank unterliegt der Annahme, dass die
Inflation rlcklaufig ist und insbesondere die Teuerungsrate der Verbraucherpreise fir Nahrungsmittel und Energie
deutlich verringert. Es werden keine Lieferengpasse erwartet und die geldpolitische Straffung soll ihre Wirkung
entfalten. Erhdhte Unsicherheiten hinsichtlich staatlicher Férderungen im Bereich Transformations- und Klima-
schutzmafRnahmen dampfen die Investitionen der Unternehmen. Die aktuell hohen Zinsen wirken sich stark auf
den Wohnungsbau aus Private Haushalte profitieren vom Kaufkraftgewinn und einem stabilen Arbeitsmarkt, ent-
sprechend wird ein steigender Konsum erwartet.

Die Konjunkturindizes von ifo fur die Versicherungsbranche lassen eine eher verhaltene Stimmung der Unterneh-
men erkennen. Die Geschaftserwartungen werden positiv eingestuft, jedoch ist der Effekt grofitenteils inflationsbe-
dingt.

Auf dem Versicherungsmarkt der Schaden-/Unfallversicherer geht man fir das Geschéftsjahr 2024 von einem &hn-
lichen Schadenverlauf wie im Jahr 2023 aus. Durch die stark gestiegenen Ersatzteilpreise, Lohne und Baukosten
wird weiterhin mit einer hohen Schadenbelastung gerechnet. Die Beitragserwartungen fiir 2024 deuten inflations-
bedingt auf ein deutliches Wachstum hin, insbesondere da es im Kfz-Markt Nachholeffekte gibt.
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Der BGV geht konzentriert auf die Bedurfnisse seiner kommunalen Kundengruppe ein, was sich auf die Entwicklung
des BGV positiv auswirken und in den folgenden Geschéftsjahren zu einer Starkung der Wettbewerbssituation
fuhren sollte.

Der BGV versucht, vorhandene Marktchancen zu nutzen. Produkt- und Serviceinnovationen sollen beim Erreichen
der Wachstums- und Ertragsziele sowie der ErschlieBung neuer Kundenpotenziale helfen. Der BGV strebt ein mo-
derat steigendes Wachstum an. Dies bedeutet fir den BGV eine hohe Veranderungs- und Investitionsbereitschaft,
die Entwicklung neuer Produkte sowie die Betreuung und Pflege neuer Partnerschaften. Neben den Chancen aus
solchen Innovationen konnen diese auch Risiken bergen, die es friihzeitig zu identifizieren, zu messen und zu
steuern gilt.

Der BGV hat hierfur einen Neue-Produkte-Prozess installiert, der die notwendige Transparenz und systematische
Vorgehensweise bei derartigen Veranderungsprozessen sicherstellt. Aus Sicht des Risikomanagements wird dabei
besonderer Fokus auf die Identifikation von Chancen und Risiken gelegt, das hei’t auf die Bestimmung des moég-
lichen Ertrags- und Risikogehalts aus der Neuerung. Die Auswirkungen werden mittels einer Chancen-/ Risikoana-
lyse vorab Uberprift und bewertet. Diese umfasst die tangierten Schnittstellen und alle Bereiche im Unternehmen,
auf die das neue Produkt / Geschéftsfeld potenziell Einfluss hat. Alle erkannten Risiken werden in das Risikoinven-
tar tbernommen und entsprechend den vorgesehenen Regeln beschrieben und beurteilt.

Um der gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden hat der BGV das Thema Nachhaltigkeit weiterhin im
Fokus. Der BGV veroéffentlicht in diesem Zuge den Bericht zur Corporate Social Responsibility (CSR) und ist der
Investoren-Initiative PRI (Principles for Responsible Investment) beigetreten. Dartiber hinaus wurde ein Nachhal-
tigkeitsprojekt initiiert, um den zuklinftigen Anforderungen sowie den Erwartungen der Kunden, der Mitarbeitenden
und der Offentlichkeit gerecht zu werden.

Tendenziell fallende Zinsen flihren zu héheren Kursen und damit zu héheren Bewertungsreserven bei bestehenden
festverzinslichen Anlagen. Dieser Umstand hat auch Konsequenzen fiir die Nettoverzinsung der Kapitalanlage im
BGV. Die Kapitalanlagestrategie wurde an das volatile Marktumfeld angepasst und es wird weiterhin auf Sicherheit
gesetzt. Fiir das Geschéaftsjahr 2024 wird ein leicht hoheres Kapitalanlageergebnis erwartet.

Die Planung fur das Geschaftsjahr 2024 sieht trotz der schwierigen Rahmenbedingungen deutlich steigende Brutto-
Beitrage, eine Combined-Ratio (netto) von deutlich unter 100 % und ein im Vergleich zum Vorjahr héheres Ge-
schéftsergebnis vor. Die gesamtwirtschaftliche Lage sowie die Entwicklung am Kapitalmarkt sind zum jetzigen Zeit-
punkt noch schwer abschatzbar, aber werden laufend beobachtet. Bei einer weiter hohen Inflation sind positive
Einflisse auf das Beitragswachstum und negative Einflisse auf die Kosten und Schaden zu erwarten. Bei dem
Leistungsindikator ,Combined Ratio (netto)“ kann es im Vergleich zur Prognose 2024 zu einer Verschlechterung
der Quote kommen, falls die Inflation starker als erwartet ausfallt und entsprechend negative Auswirkungen auf den
Schadenaufwand sowie die Kosten hat. Aulerdem kann sich insbesondere durch Kursriickgédnge und nachteilige
Entwicklungen am Kapitalmarkt oder bei einzelnen Engagements ein noch schlechteres Kapitalanlageergebnis ein-
stellen. Darlber hinaus kénnte eine Welle an Insolvenzen zu einer wirtschaftlichen Krise fuhren.

Die tatsachlichen Ergebnisse kdnnen wesentlich von den Erwartungen uber die voraussichtliche Entwicklung ab-
weichen, wenn eine der genannten oder andere Unsicherheiten eintreten oder sich die den Aussagen zugrunde
liegenden Annahmen als unzutreffend erweisen.
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Versicherungszweiggruppen, Versicherungszweige und -arten

Unfallversicherung

Allgemeine Unfallversicherung
Kraftfahrtunfallversicherung

Haftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung
Luftfahrt-Haftpflichtversicherung

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung
Sonstige Kraftfahrtversicherung

Fahrzeugvollversicherung
Fahrzeugteilversicherung

Feuer- und Sachversicherung

Feuerversicherung
Verbundene Gebaudeversicherung
Sonstige Sachversicherung

Einbruchdiebstahl und Raub(ED)-Versicherung

Leitungswasser(Lw)-Versicherung

Glasversicherung

Sturmversicherung

Technische Versicherungen

Versicherung zusatzlicher Gefahren zur Feuer- bzw. Feuer-Betriebsunterbrechungs-Versicherung (EC)
Sonstige Sachschadenversicherung

Ausstellungsversicherung

Musikinstrumenteversicherung

Fotoapparateversicherung

Kuhlglterversicherung

Reisegepackversicherung

Valorenversicherung (privat)

Ubrige und nicht aufgegliederte Sachschadenversicherung

Sonstige Versicherungen

Transport- und Luftfahrtversicherung
Beistandsleistungsversicherung
Betriebsunterbrechungs-Versicherung
Sonstige Vermogensschadenversicherung
Sonstige gemischte Versicherung
Vertrauensschadenversicherung

Der Verband betreibt ausschlielich das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft.
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023 des BGV, Karlsruhe

Aktiva

EUR EUR

2023 2022
EUR EUR

A. Kapitalanlagen

I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

151.443.356,59

151.443.356,59

2. Beteiligungen 17.450.373,05 7.110.373,05
3. Auslgihungen an"Un_ternehmen, mit denen ein 1.500.000,00 1.500.000.00

Beteiligungsverhaltnis besteht — ’
170.393.729,64 160.053.729,64

Il.  Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermdgen und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere

54.021.052,17

54.021.052,17

2. Inhaberschuldverschreibungen und

andere festverzinsliche Wertpapiere (el 155.315.183,66
3. Sonstige Ausleihungen 33.448.423,80 27.676.204,76
236.041.788,49 237.012.440,59
406.435.518,13 397.066.170,23
B. Forderungen
I.  Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 55.839,58 49.089,61
2. Versicherungsvermittler 118.495,73 135.430,58
174.335,31 184.520,19
davon:
Forderungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht:
2.585.388,85 EUR (i. V. 393.477,82 EUR)
lll. Eingefordertes, noch nicht eingezahltes Kapital 0,00 50,00
IV. Sonstige Forderungen 2.625.957,28 4.489.610,62
davon:
Forderungen an verbundene Unternehmen: 7.111.924,88 5.916.738,64
1.059.189,14 EUR (i. V. 2.806.769,93 EUR)
C. Sonstige Vermodgensgegenstinde
I. Sachanlagen und Vorrate 0,00 30.876,14
1. tizfir;(ize(:]l;?;l;iz bei Kreditinstituten, Schecks 2.714.949,08 1.420.102,05
Il. Andere Vermdgensgegenstande 1.000.000,00 1.000.000,00
3.714.949,08 2.450.978,19
D. Rechnungsabgrenzungsposten
Abgegrenzte Zinsen und Mieten 758.452,96 829.901,09
E. Aktive latente Steuern 14.261.509,00 13.456.696,00

Summe der Aktiva

432.282.354,05 419.720.484,15
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023 des BGV, Karlsruhe
Passiva

2023 2022
EUR EUR EUR EUR
A. Eigenkapital
I. Eingefordertes Kapital
Stammkapital 897.000,00 831.550,00
Il.  Gewinnrlicklagen
Sicherheitsriicklage 155.725.160,80 152.902.560,80

156.622.160,80 153.734.110,80

B. Versicherungstechnische Riickstellungen

|.  Beitragsubertrage

1. Bruttobetrag 451.306,00 272.796,00
2. davon ab:
Anteil fir das in Riickdeckung gegebene 512.544,27 201.461,00
Versicherungsgeschaft
-61.238,27 71.335,00

Il. Ruckstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfélle

1. Bruttobetrag 231.726.941,00 230.528.001,00

2. davon ab:
Anteil fur das in Riickdeckung gegebene 21.200.096,84 22.674.079,00
Versicherungsgeschaft

210.526.844,16 207.853.922,00
lIl. Rickstellung fiir erfolgsabhangige und
erfolgsunabhangige Beitragsriickerstattung
1. Bruttobetrag 11.293.640,38 9.670.362,56
2. davon ab:
Anteil fir das in Riickdeckung gegebene 60.102,82 59.754,00
Versicherungsgeschaft
11.233.537,56 9.610.608,56
IV. Schwankungsriickstellung und ahnliche
Riickstellungen 24.261.057,00 19.606.930,00
V. Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen 2.650.249,00 1.222.739,00

248.610.449,45 238.365.534,56
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023 des BGV, Karlsruhe

Passiva
2023 2022
EUR EUR EUR EUR
C. Andere Riickstellungen
. sz:fitiltt:gee: fiir Pensionen und &hnliche 22.092.629,00 22.217.421,00
IIl. Steuerriickstellungen 694.777,23 0,00
Ill. Sonstige Riickstellungen 2.003.432,00 1.817.161,00
24.790.838,23 24.034.582,00
B e %"
E. Andere Verbindlichkeiten
I.  Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegentiber
1. Versicherungsnehmern 1.630.656,51 1.757.773,39
2. Versicherungsvermittlern 0,00 263,21
1.630.656,51 1.758.036,60
Ill. Sonstige Verbindlichkeiten 399.043,60 1.594.047,56
aus Steuern:
126.182,99 EUR (i. V. 1.280.537,26 EUR)
2.258.905,57 3.585.817,59
Summe der Passiva 432.282.354,05 419.720.484,15

Es wird bestatigt, dass die in der Bilanz unter dem Posten B.1l.1 der Passiva eingestellte Deckungsriickstellung
unter Beachtung der §§ 341f und 341g HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des § 88 Abs. 3 VAG

erlassenen Rechtsverordnungen berechnet worden ist, Altbestand im Sinne von § 336 VAG ist nicht vorhanden.

Karlsruhe, den 18. Januar 2024

Die Verantwortliche Aktuarin

Katrin Stlbner
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Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom
1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 des BGV, Karlsruhe
Posten

2023 2022
EUR EUR EUR EUR
I. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrage fur eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrage 76.937.996,13 70.780.393,74
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 21.292.561,42 17.776.822,49
55.645.434,71 53.003.571,25
c) Veranderung der Bruttobeitragsuibertrage -178.510,00 117.549,00
d) Verénderung c{es Arlteils der Rickversicherer an den 311.083,27 1.990 00
Bruttobeitragstibertragen —— ’
132.573,27 119.539,00

55.778.007,98 53.123.110,25

2. Technischer Zinsertrag fur eigene Rechnung 364.516,00 357.040,00
3. izz:tr:ii;/ersicherungstechnische Ertrage fiir eigene 271.883.45 480.525,53
4. Aufwendungen fiir Versicherungsfélle fur eigene Rechnung
a) Zahlungen flr Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 42.274.040,28 32.685.817,13
bb) Anteil der Ruckversicherer 6.974.958,50 3.975.034,46
35.299.081,78 28.710.782,67
b) Veranderung der Riickstellung fiir noch nicht
abgewickelte Versicherungsfélle
aa) Bruttobetrag 1.198.940,00 11.458.656,00
bb) Anteil der Riickversicherer 1.473.982,16 -179.238,00
2.672.922,16 11.279.418,00

37.972.003,94 39.990.200,67

5. Veranderung der sonstigen versicherungstechnischen Netto-

Riickstellungen -1.427.510,00 -107.476,00

6. Aufwendungen fiir erfolgsabhéngige und erfolgsunabhangige

Beitragsriickerstattungen fiir eigene Rechnung SUIY 3.344.000,00

7. Aufwendungen firr den Versicherungsbetrieb
fur eigene Rechnung

a) Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 9.189.836,15 8.563.745,64
b) davon ab:
erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem 7.450.294,75 5.139.108,50

in Ruckdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft

1.739.541,40 3.424.637,14

8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen fiir eigene

1.376.909,12 140.625,29
Rechnung -

9. Zwischensumme 8.898.442,97 6.953.736,68

10. Veranderung der Schwankungsriickstellung und ahnlicher

© -4.654.127,00 -2.164.483,00
Rickstellungen e ’

11. Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung 4.244.315,97 4.789.253,68
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Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom

1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 des BGV, Karlsruhe

Posten
2023 2022
EUR EUR EUR EUR
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Ertrage aus Kapitalanlagen
a) Ertréage aus Beteiligungen 330.952,42 145.095,37
davon:
aus verbundenen Unternehmen
69.753,79 EUR (i. V. 1.095,37 EUR)
b) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 2.453.051,91 633.543,86
davon:
aus verbundenen Unternehmen
0,00 EUR (i. V. 26.600,00 EUR)
c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 14.580,00 1.152.069,12
2.798.584,33 1.930.708,35
2. Aufwendungen flr Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fiir die 684.632,19 650.180,21
Kapitalanlagen
b) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 3.621,26 843.370,71
688.253,45 1.493.550,92
2.110.330,88 437.157,43
3. Technischer Zinsertrag 364.516,00 357.042,00
1.745.814,88 80.115,43
4. Sonstige Ertrage 1.987.006,27 1.607.018,84
5. Sonstige Aufwendungen 2.884.104,25 3.045.357,90
-897.097,98 -1.438.339,06
6. Nichtversicherungstechnisches Ergebnis 848.716,90 -1.358.223,63
7. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 5.093.032,87 3.431.030,05
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.191.075,49 29.233,03
davon latente Steuern:
-804.813,00 EUR (i. V. 771.538,00 EUR)
9. Sonstige Steuern 79.357,38 117.697,02
2.270.432,87 146.930,05
10. Jahresiiberschuss 2.822.600,00 3.284.100,00
11. Einstellungen in Gewinnriicklagen
in die Sicherheitsriicklage 2.822.600,00 3.284.100,00
12. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Anhang
Verwaltungsrat

Vertreter der Stadte und Gemeinden

Dr. Frank Mentrup
Oberburgermeister der Stadt Karlsruhe
Stellvertretender Vorsitzender

Dr. Christian Ante

Blrgermeister der Gemeinde Merzhausen

Peter Boch

Oberburgermeister der Stadt Pforzheim

Wolfgang Dietz

Oberbirgermeister der Stadt Weil am Rhein

Georg Eble
Birgermeister a. D. der Gemeinde Wutdschingen
(bis 01.06.2023)

Johannes Henne
Blrgermeister der Gemeinde Immenstaad a. B.
(ab 02.06.2023)

Norman Link
Blrgermeister der Gemeinde Neckargerach

Andreas Metz
Blrgermeister der Gemeinde Illvesheim
(bis 01.08.2023)

Erik Pauly

Oberburgermeister der Stadt Donaueschingen

Bernd Siefermann
Blrgermeister der Stadt Renchen

Prof. Dr. Eckart Wurzner
Oberburgermeister der Stadt Heidelberg

Vertreter des Sparkassenverbandes Baden-Wiirttemberg, Stuttgart

Ralf Bauerle
Verbandsgeschéftsflhrer des Sparkassenverbandes Baden-Wurttemberg, Stuttgart

Vertreter der Landkreise

Dr. Christoph Schnaudigel
Landrat des Landkreises Karlsruhe
Vorsitzender

Dorothea Storr-Ritter

Landratin des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald

26



Vertreter der Zweckverbande

Volker Kieber
Birgermeister der Stadt Bad Krozingen
Vorsitzender des Abwasserzweckverbandes Staufener Bucht

Vertreter der Kérperschaften des Offentlichen Rechts

Tobias Metz
Birgermeister der Stadt Endingen am Kaiserstuhl
Vorsitzender des Gemeindeverwaltungsverbands Noérdlicher Kaiserstuhl

Vorstand
Senator e.h. Prof. Edgar Bohn

Vorsitzender

Matthias Kreibich
Stellvertretender Vorsitzender
(ab 01.07.2023)

Dr. Moritz Finkelnburg
Mitglied

(bis 31.03.2023)

Jurgen Schmitz

Mitglied

(ab 01.07.2023)

Aufsicht

Rechtsaufsicht
Ministerium fur Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Wirttemberg, Stuttgart

Dr. Michael Pope
Leitender Ministerialrat
Standiger Beauftragter

Volker Jochimsen
Ministerialdirigent
Stellvertretender Standiger Beauftragter

Fachaufsicht

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht,
Bereich Versicherungen, Bonn und Frankfurt am Main
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Anzahl der mindestens einjahrigen Versicherungsvertrage nach Versicherungszweiggruppen
fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft

Versicherungszweiggruppen,

Versicherungszweige und -arten Anzahl der Versicherungsvertrage

am am
31.12.2023 31.12.2022
Stiick Stiick
Unfallversicherung 1.874 1.873
Haftpflichtversicherung 3.018 3.030
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 24.000 23.423
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 20.191 19.733
Feuer- und Sachversicherung 105.814 105.102
davon:
Feuerversicherung 29.567 29.328
Verbundene Gebaudeversicherung 3.014 2.975
Sonstige Sachversicherung 73.233 72.799
Sonstige Versicherungen 5.403 4.908
Gesamtes Geschift 160.300 158.069

Angaben zur Gesellschaft

Der BGV mit Sitz in der Durlacher Allee 56 in 76131 Karlsruhe ist Mutterunternehmen des BGV Konzern und stellt
den Konzernabschluss auf. Dieser wird im Bundesanzeiger veréffentlicht. Im Geschéftsjahr 2023 waren aulRer den
Vorstanden keine eigenen Mitarbeiter beschaftigt. Das zustandige Registergericht fiir den BGV ist das Amtsgericht
Mannheim. Der BGV ist mit der Nummer HRA 104483 ins Handelsregister A des Amtsgerichts Mannheim einge-
tragen.

Grundsatzliche Rechtsvorschriften

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in Verbindung mit der Verordnung tber
die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen sowie dem Versicherungsaufsichtsgesetz aufgestellt.

Die im amtlichen Formblatt vorgesehenen, aber nicht belegten Posten werden nicht aufgefihrt.
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Aktiva

Die Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind mit den fortgefihrten Anschaffungskosten
abziiglich auRerplanmaRiger Abschreibungen ausgewiesen. Darunter sind wie im Vorjahr Anteile an verbundenen
Unternehmen in H6he von 151,4 Mio. EUR enthalten. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht, sind zum Nennwert bilanziert. In den Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht, ist ein nachrangiges Schuldscheindarlehen in Hohe von 1,5 Mio. EUR enthalten.

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen erfolgt die Zeitwertermittlung anhand eines Er-
tragswertverfahrens bzw. zu den fortgefihrten Anschaffungskosten. Das Heranziehen der fortgefihrten Anschaf-
fungskosten geschieht insbesondere aus Wirtschaftlichkeitsgriinden.

Die Aktien sind wie Umlaufvermdgen bewertet. Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und anderen nicht
festverzinslichen Wertpapiere sind dem Anlagevermdgen zugeordnet. Bei den wie Umlaufvermogen bewerteten
Wertpapieren, erfolgt die Bewertung zu fortgefiihrten Anschaffungskosten, vermindert um Abschreibungen gemaf
§ 341b Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 4 HGB nach dem strengen Niederstwertprinzip. Die Bewertung
der dem Anlagevermoégen zugeordneten Anteile an den Investmentfonds erfolgt zu fortgefuhrten Anschaffungskos-
ten, vermindert um Abschreibungen gemal § 341b Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 HGB nach dem
gemilderten Niederstwertprinzip. Der Zeitwert ist anhand des Riicknahmepreises ermittelt. Der Zeitwert der Aktien
ist aus Vereinfachungsgriinden mit dem Buchwert angesetzt. Der Zeitwert der dem Anlagevermdgen zugeordneten
Investmentanteile betragt 56,2 Mio. EUR. Bei einem Buchwert von 54,0 Mio. EUR bestehen stille Reserven in Héhe
von 2,2 Mio. EUR. Sind die Grinde fur eine ehemals durchgefiihrte Abschreibung entfallen, erfolgt gemaR
§ 253 Abs. 5 HGB eine Zuschreibung bis maximal auf den fortgefiihrten Anschaffungswert.

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere sind sowohl dem Anlagevermdgen als
auch dem Umlaufvermdgen zugeordnet. Erstgenannte wurden zu Anschaffungskosten gem. § 341b Abs. 2 HGB
i. V. m. § 253 Abs. 3 HGB nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bilanziert. Letztgenannte werden zu Anschaf-
fungskosten bewertet, gegebenenfalls vermindert um Abschreibungen nach dem strengen Niederstwertprinzip
gem. § 341 Abs. 2 HGB i. V. m. § 253 Abs. 4 HGB. Abschreibungen wurden keine vorgenommen. Der Zeitwert der
dem Anlagevermdégen zugeordneten Inhaberschuldverschreibungen betragt 139,8 Mio. EUR. Bei einem Buchwert
von 146,6 Mio. EUR bestehen insgesamt stille Reserven in H6he von 1,0 Mio. EUR und stille Lasten in Héhe von
7,8 Mio. EUR. Die stillen Lasten resultieren aus der Differenz der Buchwerte zu den Zeitwerten bei Bundes- und
Landeranleihen, Pfandbriefen und Anleihen bei Kreditinstituten. Die Bewertung der Inhaberschuldverschreibungen
erfolgt unter der Berlcksichtigung der Amortisation von Agien und Disagien bei Anwendung der Effektivzinsme-
thode. Abschreibungen erfolgen keine, da keine dauerhaften Bonitats- oder Liquiditatsrisiken vorliegen. Die Zeit-
werte sind anhand der Borsenkurse am Bilanzstichtag ermittelt.

Fur die Namensschuldverschreibungen ist das Wahlrecht des § 341 ¢ Abs. 1 HGB in Anspruch genommen. Diese
sind ebenso wie die Einlagen bei Kreditinstituten mit dem Nennwert bewertet.

Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie Ubrige Ausleihungen sind zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bi-
lanziert.

Die Ermittlung der Zeitwerte erfolgt je Papier bzw. Einlage unter Zugrundelegung von Zinsstrukturkurven bzw. durch
Heranziehen von Referenzanleihen. Hierflr bilden fur kirzere Laufzeiten Euriborwerte und fiir Laufzeiten von tber
einem Jahr Midswapsatze die Grundlage. Die Beriicksichtigung des Emittentenrisikos erfolgt mittels zusatzlicher
Spreadabschlage.

Die Forderungen an Versicherungsnehmer und Versicherungsvertreter sind zum Nennwert bilanziert.

Abrechnungsforderungen und Sonstige Forderungen sowie laufende Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem
Nennwert bilanziert. Im Geschéaftsjahr sind die Abrechnungsforderungen teilweise unter Austibung des Wahlrechts
gemal § 27 Abs. 3 RechVersV um ein Jahr zeitversetzt gebucht.
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Die Vorrate sowie die anderen Vermdgensgegenstande sind mit den Anschaffungskosten bewertet.
Die Rechnungsabgrenzungsposten sind mit den Nominalwerten angesetzt.

Der Posten Aktive latente Steuern gemaR § 274 HGB resultiert aus zeitlich begrenzten Unterschiedsbetragen zwi-
schen der Handels- und Steuerbilanz. Auf die Unterschiedsbetrage sind Kdrperschaftsteuer, Solidaritatszuschlag
und Gewerbesteuer gerechnet. Soweit aktive und passive latente Steuern bestehen, sind diese saldiert ausgewie-
sen und vom Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 HGB wird Gebrauch gemacht.

Passiva

Die Beitragslibertrage sind nach der 1/12-Methode auf der Grundlage der Bestandsbeitrage ermittelt. In geringem
Umfang sind Pauschalsatze verwendet. Fir die Ermittlung der nicht Gbertragungsfahigen Einnahmeanteile ist das
Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 30. April 1974 zugrunde gelegt, laut dem in der Schaden-
und Unfallversicherung 85 Prozent der Provisionen und Vertreterbeziige sowie Teile der Direktionspersonalkosten
nicht Ubertragen werden kénnen. Die Anteile der Rickversicherer an den Beitragstbertragen sind gemaf den be-
stehenden Riickversicherungsvertrdgen angesetzt bzw. in gleicher Weise wie brutto ermittelt.

Die Rickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle ist je Einzelschaden ermittelt. Aullerdem ist fir
noch nicht bekannte Ereignisse in nahezu allen Versicherungszweigen und Versicherungsarten Spatschadenriick-
stellungen gebildet.

Die Spatschadenriickstellung ist unter Berticksichtigung der Aufwendungen und Stlickzahlen fiir Spatschaden auf
Basis des Chain-Ladder-Verfahrens gebildet. Bedingt durch die Gberdurchschnittlich hohe Inflation, sind fiir fol-
gende Versicherungszweige gesondert Zuschlage auf den Schadendurchschnitt gebildet. Hierunter fallen Kraft-
fahrzeughaftpflichtversicherung und Sonstige Kraftfahrtversicherung mit 3 %, des Weiteren die Allgemeine Haft-
pflichtversicherung mit 3 %, sowie der Versicherungszweig Verbundene Gebaudeversicherung mit 7 %.

Die Rickstellung fir Schadenregulierungskosten ist unter Berticksichtigung des koordinierten Landererlasses vom
2. Februar 1973 gebildet.

Die Renten-Deckungsruckstellung ist unter Zugrundelegung der DAV-Sterbetafel 2006 HUR berechnet. Der Rech-
nungszins betragt 0,50 % fur Verpflichtungen, die bis zum 31. Dezember 2022 eingetreten sind. Fir Leistungsfalle
ab dem 1. Januar 2023 ist ein Rechnungszins von 0,25 % zugrunde gelegt.

Die Anteile der Ruckversicherer an den Ruckstellungen fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle sind ent-
sprechend den vertraglichen Vereinbarungen ermittelt.

Regressforderungen und Forderungen, die auf Teilungsabkommen basieren, sind je Einzelfall ermittelt und von
den Ruckstellungen abgesetzt.

Die Ruckstellung fur Beitragsriickerstattung ist auf der Grundlage entsprechender mathematischer Modelle auf der
Basis von Vergangenheitswerten berechnet. Es handelt sich hierbei um eine Riickstellung flr erfolgsabhangige
Beitragsriickerstattung, die entsprechend den Abrechnungen mit den Rickversicherern um die Anteile der Rick-
versicherer reduziert ist. Die Bildung der Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung erfolgt satzungsgeman.

Die Schwankungsriickstellung und ahnliche Riickstellungen sind nach § 341h HGB, § 29 bzw. § 30 RechVersV
und der Anlage zu § 29 RechVersV gebildet.

Die sonstigen versicherungstechnischen Rickstellungen enthalten eine Stornortckstellung fiir Beitragsforderun-
gen, die auf der Grundlage eines entsprechenden mathematischen Modells auf der Basis von Vergangenheitswer-
ten berechnet ist, eine auf Basis der Vorjahresbetrage geschatzte Rickstellung gegenulber der Verkehrsopfer-
hilfe e. V. sowie eine Rickstellung fur drohende Verluste. Grundlage fiir die Bemessung der Rickstellung fur dro-
hende Verluste aus schwebenden Geschaften bilden die nach dem Bilanzstichtag zu erwartenden Schaden und
Kosten, die durch Beitrdge und Zinsertrdge sowie gegebenenfalls unter Beriicksichtigung der Schwankungsriick-
stellung voraussichtlich nicht gedeckt sind.
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Die nichtversicherungstechnischen Ruckstellungen sind in Hohe der zu erwartenden Inanspruchnahme gebildet
beziehungsweise zum notwendigen Erfiillungsbetrag bilanziert.

Die Ruckstellungen fur Pensionen und éhnliche Verpflichtungen sind basierend auf den biometrischen Grundwerten
(Wahrscheinlichkeiten fur Todes- und Invaliditatsfalle) nach Klaus Heubeck (Richttafeln RT 2018 G) berechnet. Die
Bewertung nach BilMoG hat auf Basis realistischer Annahmen zu erfolgen. Kiinftige Gehaltserhéhungen und kiinf-
tige Rentenanpassungen sowie Annahmen tber Kiindigungsraten sind in die Berechnungen gemaf BilMoG einzu-
beziehen.

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt nach dem international anerkannten Anwartschaftsbarwertver-
fahren (Projected-Unit-Credit-Methode). Die Abzinsung erfolgt unter Annahme einer Restlaufzeit von 15 Jahren
gemaR § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB. Der Rechnungszins beruht auf dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen 10 Jahre. Der fir die Vergleichsrechnung herangezogene durchschnittliche Marktzins der vergangenen
7 Jahre betragt 1,76 %. Der sich hieraus ergebende Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Riickstellungen
nach Mallgabe des siebenjahrigen und des zehnjahrigen Durchschnittszinssatzes belauft sich auf 0,2 Mio. EUR
(i. V. 1,0 Mio. EUR) und unterliegt grundsatzlich einer Ausschittungssperre.

Als Bewertungsgrundlagen sind folgende Parameter angesetzt:

Pensionsalter 63 Jahre
Gehaltsdynamik 2,20 % p.a.
Rentendynamik 2,20 % p.a.
Zinssatz 1 1,83 % p.a.
Fluktuation 0,00 % p.a.

" gem. Deutsche Bundesbank vom 31.10.2023, fortgeschrieben auf den 31.12.2023
Die Zinszuflihrung zur Rickstellung fiir Pensionen belauft sich auf 0,3 Mio. EUR.

Die unter den Posten Sonstige Ruckstellungen ausgewiesene Ruckstellung fur Beihilfeleistungen basiert auf den
biometrischen Grundwerten nach Klaus Heubeck (Richttafeln RT 2018 G). Die Bewertung nach BilMoG erfolgt nach
den anerkannten Grundsatzen der Versicherungsmathematik mittels der sogenannten Projected-Unit-Credit-Me-
thode. Folgende weitere Annahmen liegen der Bewertung zugrunde:

Kosten- und Preissteigerungen 0,00 % p.a.
Zinssatz 5,50 % p.a.
Fluktuation 0,00 % p.a.

" gem. Deutsche Bundesbank vom 31.10.2023, fortgeschrieben auf den 31.12.2023
Die Zinsauflésung der Riickstellung fur Beihilfeleistungen belauft sich auf 29.603 EUR.

Depotverbindlichkeiten aus dem in Rickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft und Abrechnungsverbindlich-
keiten aus dem Ruckversicherungsgeschéft sind mit den Betrdgen bilanziert, die sich aus den Vertragen der Rick-
versicherer ergeben. Die Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft sowie die
sonstigen Verbindlichkeiten sind mit den Erflllungsbetragen passiviert.

Gewinn- und Verlustrechnung

Bei dem Posten Technischer Zinsertrag fiir eigene Rechnung handelt es sich um Zinszuflihrungen zur Brutto-Ren-
ten-Deckungsrickstellung in den selbst abgeschlossenen Unfall- und Haftpflichtversicherungen, abzuglich der
Ruckversicherungsanteile (Depotzinsen gemaf den vertraglichen Grundlagen).
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Entwickung der Aktivposten A. I. und A. Il. im

Geschaftsjahr 2023

2022 2023
Bilanzwerte Zugénge L Ab Zuschreibungen Abschreibungen Bilanzwerte
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A.l. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 151.443.357 - - - - - 151.443.357
2. Beteiligungen 7.110.373 10.340.000 - - - - 17.450.373
3. A.usleihu.r?gen an Untfern.ehmen, mit denen 1.500.000 _ _ _ _ _ 1.500.000
ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Summe A. | 160.053.730 10.340.000 - - - - 170.393.730
A. ll. Sonstige Kapitalanlagen
Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermégen und andere nicht 54.021.052 - - - - - 54.021.052
festverzinsliche Wertpapiere
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 455 315 153 45,649,850 - 52392721 - - 148572312
festverzinsliche Wertpapiere
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 3.000.000 - - - - - 3.000.000
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 23.612.319 6.910.112 - 1.411.457 - - 29.110.974
c) tibrige Ausleihungen 1.063.886 334.679 - 61.115 - - 1.337.450
Summe A. Il 237.012.440 52.894.641 - 53.865.293 - - 236.041.788
Insgesamt 397.066.170 63.234.641 - 53.865.293 - - 406.435.518
Angabe von Zeitwert und Bewertungsreserven der Kapitalanlagen
2023 2022
Zeitwerte Stille Reserven Stille Lasten Zeitwerte Stille Reserven Stille Lasten
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A.l. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 263.202.143 111.758.786 - 256.207.099 104.763.742 -
2. Beteiligungen 22.020.906 5.046.173 475.640 11.926.546 4.816.173 -
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen 1.435.200 - 64.800 1.370.550 - 129.450
ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Summe A. | 286.658.249 116.804.959 540.440 269.504.195 109.579.915 129.450
A. ll. Sonstige Kapitalanlagen
Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermégen und andere nicht 56.222.916 2.201.864 - 53.710.930 - 310.122
festverzinsliche Wertpapiere
(davon Anlagevermdgen) 56.189.171 2.201.864 = 53.677.185 - 310.122
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 141.804.549 1.003.123 7770886  142.751.309 19.370 12.583.244
festverzinsliche Wertpapiere
(davon Anlagevermdégen) 139.809.049 989.183 7.770.886 142.751.309 19.370 12.583.244
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 2.934.000 - 66.000 2.812.500 - 187.500
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 27.242.097 126.492 1.995.369 19.169.156 - 4.443.163
c) tbrige Ausleihungen 1.342.416 5.031 65 1.017.299 - 46.587
Summe A. Il 229.545.978 3.336.510 9.832.320 219.461.194 19.370 17.570.616
Insgesamt 516.204.227 120.141.469 10.372.760 488.965.389 109.599.285 17.700.066
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Erlauterungen zur Jahresbilanz

Aktiva

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

Anteil Geschiftsjahr Eigenkapital Jahresergebnis
% EUR EUR
BGV-Versicherung AG,
Karlsruhe 99,72 2023 128.936.127 5.516.900
Badische Rechtsschutzversicherung AG,
Karlsruhe 100,00 2023 15.684.930 782.300
BGV Immobilien Verwaltung GmbH,
Karlsruhe 100,00 2023 36.344 1.426
BGV Immobilien GmbH & Co. KG,
Karlsruhe 100,00 2023 88.196.875 1.749.700
2. Beteiligungen
Anteil Geschéftsjahr " Eigenkapital Jahresergebnis
% EUR EUR

Deutsche Rickversicherung AG,
Disseldorf 25 2022 203.249.982 4.110.236
SWK Beteiligungs GmbH & Co. geschlossene
Investment-KG, Stuttgart 1,3 2022 0 0
Consal Beteiligungsgesellschaft AG,
Miinchen 0,5 2022 300.613.500 32.090.795
GDV Dienstleistungs-GmbH,
Hamburg 0,3 2022 30.866.092 1.212.679

") Der Jahresabschluss 2023 ist noch nicht verdffentlicht

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

Es besteht ein Schuldscheindarlehen mit Nachrangabrede in Hohe von 1,5 Mio. EUR.
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Angabe zu den Anteilen an Sondervermégen

Art des Fonds

nach § 285 Nr. 26 HGB

Gemischter Fonds

Gemischter Fonds

2023 2022
EUR EUR
Buchwert 31.12. 53.987.307 53.987.307
Marktwert 31.12. 56.189.171 53.677.185
Bewertungsreserve 31.12. 2.201.864 -310.122
Ausschittung Geschaftsjahr 0 0
Téagliche Riickgabe méglich Ja Ja
Unterlassene Abschreibung Nein Ja
Sonstige Vermogensgegenstande
2023 2022
EUR EUR
I. Sachanlagen und Vorrite
Vorrate 0 30.876
Il. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten,
Schecks und Kassenbestand
Laufende Guthaben bei Kreditinstituten 2.714.949 1.420.102
lll. Andere Vermodgensgegenstande
Kulturgiter 1.000.000 1.000.000
Gesamt 3.714.949 2.450.978
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Aktive latente Steuern

Die latenten Steuern beruhen im Wesentlichen auf Abweichungen von Handelsbilanz und Steuerbilanz bei den
Posten Anteile an verbundenen Unternehmen, Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere, Rickstellungen fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle, Sonstige versi-
cherungstechnische Riickstellungen, Andere Riickstellungen sowie aktive und passive Rechnungsabgrenzungs-
posten.

Die Bewertung erfolgt mit einem Steuersatz von 31,6 %.

Der Aktivierte Betrag in Hohe von 14,3 Mio. EUR unterliegt grundsatzlich eine Ausschittungssperre im Rahmen
einer Gewinnausschuttung an die Mitglieder.

Passiva

Eigenkapital
|. Eingefordertes Kapital
Stammkapital

Das Stammkapital erhdht sich durch den Beitritt von zwei Mitgliedern und dem Austritt von einem Mitglied sowie
durch Neuberechnung auf Basis der jahrlichen Beitrage je Mitglied von 0,8 Mio. EUR auf 0,9 Mio. EUR.

II. Gewinnrlicklagen

2023
EUR
Sicherheitsriicklage per 1. Januar 152.902.561
Einstellung aus dem Jahresiiberschuss gemaR § 20 der Satzung 2.822.600
Sicherheitsriicklage per 31. Dezember 155.725.161
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Versicherungstechnische Riickstellungen

Versicherungszweiggruppen,
Versicherungszweige und -arten

Versicherungstechn.
Bruttoriickstellungen

Bruttoriickstellung fiir
noch nicht abgew.

2023

Schwankungsriick-
stellung und &dhnliche

insgesamt Versicherungsfille Riickstellungen
EUR EUR EUR
Unfallversicherung 2.016.564 1.400.465 0
Haftpflichtversicherung 174.560.935 164.960.916 9.558.019
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 11.432.047 10.608.504 802.710
Sonstige Kraftfahrtversicherung 3.340.719 2.486.863 0
Feuer- und Sachversicherung 41.644.261 24.810.559 3.971.624
davon:
Feuerversicherung 11.531.497 8.731.452 1.143.212
Verbundene Gebaudeversicherung 3.904.859 2.310.801 514.058
Sonstige Sachversicherung " 26.207.905 13.768.306 2.314.354
Sonstige Versicherungen 37.388.667 27.459.634 9.928.704
Gesamtes Versicherungsgeschaft 270.383.193 231.726.941 24.261.057

"in der Schwankungsriickstellung und ahnliche Riickstellungen ist die Riickstellung fir Terrorrisiken in Héhe von 0,1 Mio. EUR enthalten.

Die versicherungstechnischen Bruttortickstellungen beinhalten eine Riickstellung fiir drohende Verluste in Hohe
von 2,5 Mio. EUR (i. V. 1,1 Mio. EUR). Hiervon entfallen 1,1 Mio. EUR (i. V. 0,8 Mio. EUR) auf die verbundene
Gebaudeversicherung, 0,8 Mio. EUR (i. V. 0,0 Mio. EUR) auf die sonstige Kraftfahrtversicherung und
0,6 Mio. EUR (i. V. 0,3 Mio. EUR) auf die Leitungswasserversicherung.

2022

Versicherungstechn.
Bruttoriickstellungen

Bruttoriickstellung fiir
noch nicht abgew.

Schwankungsriick-

Versicherungszweiggruppen, s s
9 agrupp stellung und &hnliche

Versicherungszweige und -arten

insgesamt Versicherungsfille Riickstellungen
EUR EUR EUR
Unfallversicherung 1.710.444 1.107.661 0
Haftpflichtversicherung 169.544.919 167.514.630 1.988.689
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 10.838.416 6.710.024 4.106.748
Sonstige Kraftfahrtversicherung 3.117.215 2.228.874 884.006
Feuer- und Sachversicherung 38.613.292 23.961.792 4.156.793
davon:
Feuerversicherung 12.187.445 10.136.012 1.021.653
Verbundene Gebaudeversicherung 3.712.954 2.432.114 490.840
Sonstige Sachversicherung " 22.712.893 11.393.666 2.644.300
Sonstige Versicherungen 37.476.543 29.005.020 8.470.694
Gesamtes Versicherungsgeschaft 261.300.829 230.528.001 19.606.930

"In der Schwankungsriickstellung und ahnliche Riickstellungen ist die Riickstellung fir Terrorrisiken in Héhe von 0,1 Mio. EUR enthalten.
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Andere Riickstellungen

IIl. Sonstige Riickstellungen

Die Sonstigen Ruckstellungen betreffen im Geschaftsjahr Uberwiegend Verpflichtungen flr Beihilfeleistungen in
Héhe von 1,6 Mio. EUR (i. V. 1,5 Mio. EUR).

Andere Verbindlichkeiten

IIl. Sonstige Verbindlichkeiten

Der Bilanzbetrag setzt sich wie folgt zusammen:

2023 2022
EUR EUR
Steuerverbindlichkeiten 126.183 1.280.537
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 82.025 129.391
Sonstiges 190.836 184.120
Gesamt 399.044 1.594.048

Sonstige Pflichtangaben gemaR § 285 Nr. 1a HGB

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren bestehen zum Bilanzstichtag nicht.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

Versicherungszweiggruppen,
Versicherungszweige und -arten

Gebuchte
Brutto-Beitrage

Verdiente
Brutto-Beitrage

2023

Verdiente
Netto-Beitrage

EUR EUR EUR
Unfallversicherung 1.188.522 1.188.517 945.829
Haftpflichtversicherung 18.539.556 18.539.556 17.984.957
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 6.345.669 6.345.590 6.227.145
Sonstige Kraftfahrtversicherung 4.844.249 4.844.228 4.653.888
Feuer- und Sachversicherung 38.614.193 38.435.788 21.269.461
davon:
Feuerversicherung 10.259.505 10.260.435 2.885.192
Verbundene Gebaudeversicherung 1.412.760 1.412.760 757.374
Sonstige Sachversicherung 26.941.928 26.762.593 17.626.895
Sonstige Versicherungen 7.405.807 7.405.807 4.696.728
Gesamtes Versicherungsgeschaft 76.937.996 76.759.486 55.778.008
2022
Gebuchte Verdiente Verdiente

Versicherungszweiggruppen,
Versicherungszweige und -arten

Brutto-Beitrage

Brutto-Beitrage

Netto-Beitrage

EUR EUR EUR
Unfallversicherung 1.169.689 1.169.679 953.395
Haftpflichtversicherung 18.465.012 18.465.012 17.909.409
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 6.172.170 6.171.925 6.074.362
Sonstige Kraftfahrtversicherung 4.560.560 4.560.544 4.385.124
Feuer- und Sachversicherung 33.456.848 33.574.668 19.282.955
davon:
Feuerversicherung 8.867.571 8.866.641 2.755.874
Verbundene Gebaudeversicherung 1.145.512 1.145.512 625.156
Sonstige Sachversicherung 23.443.765 23.562.515 15.901.925
Sonstige Versicherungen 6.956.115 6.956.115 4.517.865
Gesamtes Versicherungsgeschaft 70.780.394 70.897.943 53.123.110
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2023

Versicherungszweiggruppen, Bruttoaufwendungen Bruttoaufwendungen Riick- Versicherungs-
Versicherungszweige und -arten fir fir den versicherungs- technisches Ergebnis
Versicherungsfélle  Versicherungsbetrieb saldo fiir eigene Rechnung
EUR EUR EUR EUR
Unfallversicherung 612.411 158.172 -104.443 44.227
Haftpflichtversicherung 9.565.439 2.371.815 -858.443 -2.675.521
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 9.378.663 413.969 -105.273 27.876
Sonstige Kraftfahrtversicherung 6.375.600 231.563 -128.289 -1.856.718
Feuer- und Sachversicherung 16.011.490 5.338.963 -6.302.968 5.512.174
davon:
Feuerversicherung 4.432.429 1.161.371 -2.802.598 607.568
Verbundene Gebaudeversicherung 1.481.904 218.422 -303.249 -925.386
Sonstige Sachversicherung 10.097.157 3.959.170 -3.197.121 5.829.992
Sonstige Versicherungen 1.529.377 675.354 -530.791 3.192.278
Gesamtes Versicherungsgeschaft 43.472.980 9.189.836 -8.030.207 4.244.316
2022
Versicherungszweiggruppen, Bruttoaufwendungen Bruttoaufwendungen Riick- Versicherungs-
Versicherungszweige und -arten fiir fiir den versicherungs- technisches Ergebnis
Versicherungsfélle  Versicherungsbetrieb saldo fiir eigene Rechnung
EUR EUR EUR EUR
Unfallversicherung 637.530 85.888 -102.047 85.680
Haftpflichtversicherung 17.736.392 1.860.146 115.617 -1.342.896
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 5.394.115 425.446 -84.795 103.824
Sonstige Kraftfahrtversicherung 5.028.399 234.826 -147.138 -440.057
Feuer- und Sachversicherung 11.119.021 5.403.313 -6.713.116 5.798.772
davon:
Feuerversicherung 3.276.788 1.601.624 -2.606.854 233.092
Verbundene Gebaudeversicherung 1.265.757 181.476 -46.662 -925.860
Sonstige Sachversicherung 6.576.476 3.620.213 -4.059.600 6.491.540
Sonstige Versicherungen 4.229.016 554.127 -1.549.973 583.931
Gesamtes Versicherungsgeschaft 44.144.473 8.563.746 -8.481.452 4.789.254
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Die Abwicklung der Bruttorlickstellung fur Vorjahres-Versicherungsfélle fiihrte im selbst abgeschlossenen Versi-
cherungsgeschaft zu einem Abwicklungsgewinn in Hohe von 12,3 Mio. EUR. Dieser resultiert Giberwiegend aus den
Versicherungszweigen Haftpflichtversicherung und Vertrauensschadenversicherung.

Die Abwicklung der Rickversichereranteile ergab einen Abwicklungsverlust von 1,7 Mio. EUR, der gréRtenteils in
der Vertrauensschadenversicherung und Haftpflichtversicherung eintrat.

Die Bruttoaufwendungen flr den Versicherungsbetrieb enthielten:

2023 2022
EUR EUR
1. Abschlussaufwendungen fiir das
selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft ST 3.170.826
2. Verwaltungsaufwendungen fir das
selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft Silchez 5392920
Gesamt 9.189.836 8.563.746
Personalaufwendungen
2023 2022
EUR EUR
1. Lohne und Gehélter 965.243 1.039.379
2. S"oziale Abgaben und Aufwendungen 118.092 -71.489
fur Unterstltzung
3. Aufwendungen fiir Altersversorgung 667.113 2.083.604
Gesamt 1.750.448 3.051.494
Steuern von Einkommen und vom Ertrag
2023 2022
EUR EUR
1.  Laufende Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.995.888 -742.305
2. Latente Steuern -804.813 771.538
Gesamt 2.191.075 29.233
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Sonstige Angaben
Im Geschéftsjahr 2023 waren aufder den Vorstéanden keine eigenen Mitarbeiter beschaftigt.

Als Mitglied des Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleichs (AKHA) hat der BGV Haftpflichtent-
schadigungen, die die Mitglieder des AKHA flir Gebietskdrperschaften zu leisten haben, im Rahmen des
Haftungsausgleichs der Mitglieder anteilig mitzutragen. Eine Summenbegrenzung besteht nicht.

Der BGV ist Mitglied der Vereine Verkehrsopferhilfe e. V. und Deutsches Buro Griine Karte e. V. Aufgrund der
Mitgliedschaft ist er verpflichtet, den Vereinen die fur die Durchfiihrung des Vereinszwecks erforderlichen Mittel
zur Verfligung zu stellen, und zwar entsprechend seinem Anteil an den Beitragseinnahmen, die die Mitgliedsun-
ternehmen aus dem selbst abgeschlossenen Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherungsgeschaft jeweils im vorletzten
Kalenderjahr erzielt haben.

Der BGV haftet als Mitglied der V6V Rickversicherung K6R, Berlin und Dusseldorf, in Héhe seiner nicht einge-
zahlten und nicht eingeforderten Anteile von 39.130 EUR an dessen Stammkapital von nominal 13,0 Mio. EUR.
Da sich die Verbandsmitglieder darlber einig sind, dass die Stammkapitalanteile nicht eingefordert werden sollen
und sie demnach mehr den Charakter einer Haftungssumme als einer Beteiligung tragen, wird auf die Bilanzie-
rung verzichtet.

Als Mitglied des Solidaritatspools der 6ffentlichen Versicherer haftet der BGV seit 1. Januar 2002 fir Terrorismus-
schaden im Rahmen seiner quotenmaRigen Beteiligung. Durch stabile innenpolitische Rahmenbedingungen ist
auch weiterhin nicht mit einer Inanspruchnahme zu rechnen.

An Aufwendungen (ohne Auslagenerstattungen aufgrund des Landesreisekostengesetzes) an den Verwaltungs-
rat wurden 0,1 Mio. EUR gezahlt.

Die Gesamtbezlige der friiheren Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen betragen 0,7 Mio. EUR.

Fur Pensionsverpflichtungen gegenlber friheren Mitgliedern des Vorstands und deren Hinterbliebenen sind
4,0 Mio. EUR zurlickgestellt.

Die Bezlige der Vorstandsmitglieder beliefen sich auf 1,1 Mio. EUR.
An Pensionsverpflichtungen fir den Vorstand wurde ein Betrag von 13,8 Mio. EUR passiviert.
Geschafte mit nahestehenden Personen erfolgten zu marktiiblichen Konditionen.

Von der Angabe des Gesamthonorars des Abschlussprifers wird in Anwendung der Ausnahmeregelung geman
§ 285 Nr. 17 HGB abgesehen.

Einschatzungen zu den Auswirkungen der Inflation sowie der durch den Krieg zwischen Russland und der Ukrai-
ne ausgeldsten Energiekrise auf den BGV sind im Lagebericht dargestellt.

Karlsruhe, den 18. Marz 2024
Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband

Der Vorstand

Prof. Edgar Bohn Matthias Kreibich Jirgen Schmitz
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
An den Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband, Karlsruhe

Vermerk liber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband, Karlsruhe, — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Badischer Gemeinde-Versicherungs-
Verband fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprift.

Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen” unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des Lagebe-
richts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, flr Versiche-
rungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundséatze ordnungsmafiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Korperschaft 6ffentlichen Rechts zum 31. Dezember 2023 so-
wie ihrer Ertragslage flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kérperschaft of-
fentlichen Rechts. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf
den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informationen” genannten Bestandteile des Lageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geflihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-Abschlusspruferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrVQO) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchge-
fuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprtifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Kérperschaft éffentlichen Rechts unabhéngig in Ubereinstimmung
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Dariiber hin-
aus erklaren wir gemaf Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistun-
gen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Pri-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prufungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaRen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben kein geson-
dertes Prufungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.
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Bewertung der in der Brutto-Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille im selbst abge-
schlossenen Schaden-/Unfall-Versicherungsgeschift enthaltenen Teilschadenriickstellungen fiir bekann-
te und unbekannte Versicherungsfille

Hinsichtlich der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze verweisen wir auf die Erlduterungen im Anhang des
Verbands zum Punkt Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Passiva. Risikoangaben sind im Risikobericht als
Teil des Lageberichts unter dem Punkt Versicherungstechnische Risiken enthalten.

Das Risiko fiir den Abschluss

Die Brutto-Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle betragt EUR 231,7 Mio. und entfallt voll-
standig auf das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschéft. Dies sind 53,6 % der Bilanzsumme; hieraus ergibt
sich ein wesentlicher Einfluss auf die Vermdgenslage des Unternehmens.

Die Brutto-Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle setzt sich aus verschiedenen Teilscha-
denrtckstellungen zusammen. Die Rickstellungen fir bekannte und unbekannte Versicherungsfélle bilden hier-
von den wesentlichen Teil.

Die Bewertung der Teilschadenriickstellungen fiir bekannte und unbekannte Versicherungsfalle unterliegt Unsi-
cherheiten hinsichtlich der voraussichtlichen Schadenhéhe und ist daher insbesondere bezogen auf die unbe-
kannten Versicherungsfalle stark ermessensbehaftet. Die Schatzung darf nach handelsrechtlichen Grundsatzen
nicht risikoneutral im Sinne einer Gleichgewichtung von Chancen und Risiken durchgefiihrt werden, sondern hat
unter Beachtung des Vorsichtsprinzips (§ 341e Abs. 1 Satz 1 HGB) zu erfolgen.

Die Ruckstellungen fur bekannte Versicherungsfalle werden nach dem voraussichtlichen Aufwand fiir jeden ein-
zelnen Schadenfall gebildet. Fir bereits eingetretene, aber noch nicht gemeldete Schadenfalle (unbekannte
Schadenfélle) werden Spatschadenrlckstellungen gebildet, die Uberwiegend nach Erfahrungssatzen berechnet
werden; dabei kommen anerkannte versicherungsmathematische Verfahren zur Anwendung.

Das Risiko flur den Abschluss besteht bei den zum Bilanzstichtag bereits bekannten Schadenfallen darin, dass die
noch zu erwartenden Schadenzahlungen nicht in zutreffender H6he zurtickgestellt werden. Bei den unbekannten
Schadenfallen besteht daneben das Risiko, dass diese nicht in zutreffendem Umfang geschatzt werden.

Unsere Vorgehensweise in der Prifung

Bei der Prifung der Rickstellungen fiir bekannte und unbekannte Versicherungsfalle haben wir als Teil des Pru-
fungsteams eigene Aktuare eingesetzt und risikoorientiert insbesondere folgende wesentliche Prifungshandlun-
gen durchgefihrt:

e Wir haben uns einen grundlegenden Uberblick (iber den Prozess zur Ermittlung der Riickstellungen ver-
schafft, wesentliche Prozessrisiken und die sie abdeckende Kontrollen identifiziert und die identifizierten
Kontrollen auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit hin getestet. Wir haben uns insbesondere davon
Uberzeugt, dass die Kontrollen, mit denen die korrekte Bewertung sichergestellt werden sollen, sachge-
recht aufgebaut sind und wirksam durchgefihrt werden.

e Auf Basis einer bewussten Auswahl haben wir die OrdnungsmaRigkeit der Aktenflihrung und die Héhe
einzelner, bekannter Schadenrickstellungen anhand der Aktenlage fiir verschiedene Versicherungs-
zweige und -arten nachvollzogen.

e  Wir haben die Berechnungen der Gesellschaft zur Ermittlung der unbekannten Spatschaden fiir eine ri-
sikoorientierte Auswahl einzelner Sparten nachvollzogen. Dabei haben wir insbesondere die Herleitung
der geschatzten Anzahl der Schaden und deren Hohe auf der Grundlage historischer Erfahrungen und
aktueller Entwicklungen gewurdigt.

o Die tatsachliche Entwicklung der im Vorjahr gebuchten Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versi-
cherungsfalle haben wir anhand der Abwicklungsergebnisse analysiert.
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e Anhand eines Zeitreihenvergleichs insbesondere von Schadenstlickzahlen, Schadenhaufigkeiten und
durchschnittlichen Schadenhdhen sowie der Geschéftsjahres- und bilanziellen Schadenquoten haben
wir die Entwicklung der Schadenrtickstellung analysiert.

e Wir haben eigene aktuarielle Reserveberechnungen flir ausgewahlte Segmente durchgefihrt, die wir auf
Basis von Risikoliberlegungen ausgewahlt haben. Hierbei haben wir jeweils eine Punktschatzung vorge-
nommen und diese mit den Berechnungen der Gesellschaft verglichen.

Unsere Schlussfolgerungen

Die verwendeten Methoden zur Bewertung der in der Brutto-Rickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfélle im selbst abgeschlossenen Schaden-/Unfall-Versicherungsgeschaft enthaltenen Teilschadenriickstel-
lungen fur bekannte und unbekannte Versicherungsfalle sind sachgerecht, stehen im Einklang mit den anzuwen-
denden Rechnungslegungsgrundsatzen und wurden korrekt angewendet. Die zugrunde liegenden Annahmen
wurden in geeigneter Weise abgeleitet.

Sonstige Informationen

Der Vorstand bzw. der Verwaltungsrat ist fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informati-
onen umfassen folgenden nicht inhaltlich gepriften Bestandteile des Lageberichts:

e die uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Bestatigungsvermerks zur Verfliigung zu stellende Nach-
haltigkeitsberichterstattung im Internet, auf die der Lagebericht im Abschnitt ,Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung” verweist.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die tbrigen Teile des Geschéftsberichts. Die sonstigen Informatio-
nen umfassen nicht den Jahresabschluss, die inhaltlich gepriiften Lageberichtsangaben sowie unseren dazuge-
hérigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informatio-
nen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

o wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriften Lageberichtsangaben
oder unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung des Vorstands und des Verwaltungsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, flr Versicherungs-
unternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Kérperschaft
éffentlichen Rechts vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die er in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung als notwendig bestimmt hat, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrti-
mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Kdrperschaft
offentlichen Rechts zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig, anzu-
geben. Darlber hinaus ist er dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
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Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Auflerdem ist der Vorstand verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Kdrperschaft éffentlichen Rechts vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich fiir die Vorkehrun-
gen und MalRnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen und um ausrei-
chende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Kérperschaft
offentlichen Rechts zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kérperschaft 6ffentlichen Rechts vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprufung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden koénnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tUben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
Uber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fihren Prifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risi-
ko, dass aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiih-
rende Darstellungen bzw. das Aullerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um
Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Kérperschaft 6ffentlichen Rechts
abzugeben.

e  beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden
Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
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Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Korperschaft offentlichen Rechts zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachwei-
se. Zukilnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu flihren, dass der Korperschaft 6f-
fentlichen Rechts ihre Unternehmenstétigkeit nicht mehr fortfihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieRlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung
ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Korperschaft 6ffentlichen Rechts vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Kdrperschaft 6ffentlichen Rechts.

e flUhren wir Prifungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsorientierten Angaben im La-
gebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger bedeutsamer Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Un-
abhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen verninftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit
auswirken, und sofern einschlagig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen
Handlungen oder ergriffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erortert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieRen die 6ffentliche
Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 18. Juli 2023 als Abschlussprufer gewahlt. Wir wurden am 6. Oktober
2023 vom Vorsitzenden des Verwaltungsrats beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2014
als Abschlussprifer des Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zuséatzlichen Bericht
an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht der gepriften Kdorperschaft
offentlichen Rechts angegeben wurden, zusétzlich zur Abschlussprifung fur die geprifte Korperschaft offentli-
chen Rechts bzw. fiir die von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:
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e Prifung des Konzernabschlusses und Konzernlageberichtes

e  Prifung der Solvabilitatsiibersichten auf Solo- und Gruppenebene

e  Prifung der Jahresabschlisse und Lageberichte von beherrschten Unternehmen

e Prifung des Abhangigkeitsberichtes eines beherrschten Unternehmens

e  Prifung von Solvabilitatstibersichten auf Soloebene von beherrschten Unternehmen

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer
Der fiir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Dirk Hildebrand.
Minchen, den 9. April 2024

KPMG AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Hildebrand Sommer

Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriiferin

47



Bericht des Verwaltungsrates

im Geschaftsjahr 2023 haben wir entsprechend den uns nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben den
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens beraten und die Geschéftsleitung laufend Uberwacht. In allen Angele-
genheiten von grundlegender Bedeutung flr die Gesellschaft waren wir unmittelbar eingebunden. Séamtliche nach
dem Gesetz und den Vorgaben der Satzung zustimmungspflichtigen Malinahmen wurden uns zur Entscheidung
vorgelegt.

Gegenstinde der Beratung im Verwaltungsrat

In insgesamt neun Sitzungen sowie durch die schriftliche Quartalsberichterstattung wurden wir vom Vorstand re-
gelmafig und umfassend Uber die Lage der Gesellschaft und die wesentlichen Geschaftsvorfalle unterrichtet. Da-
von fanden vier Sitzungen gemeinsam mit dem Aufsichtsrat der BGV-Versicherung AG statt. Des Weiteren fand
stets ein Austausch zwischen dem Verwaltungsratsvorsitzenden und dem Vorstand statt. Die Geschéfts- und Er-
gebnisentwicklung in den einzelnen Geschaftsbereichen und Segmenten wurde ausflhrlich behandelt. Dartber
hinaus haben wir uns im Rahmen der Berichterstattung zum Risikomanagement tber die aktuelle Risikosituation
informiert, sowohl in den einzelnen Sitzungen als auch Uber die jeweiligen Risikoinformationen. Ferner lieRen wir
uns vom Vorstand Uber alle relevanten Aspekte der strategischen Ausrichtung und Planung berichten, insbeson-
dere auch zur Konzernstrategie 20.25. Ebenso wurden individuelle Themenschwerpunkte wie u.a. MalRnahmen zur
Forderung von Frauen in Fuhrungspositionen betrachtet. Zudem erhielten die Gremienmitglieder zur Sicherstellung
der fachlichen Eignung ein auf Basis ihrer Selbsteinschatzung konzipiertes Schulungsangebot zu den Themenge-
bieten Kapitalanlage, Versicherungstechnik, Rechnungslegung oder Abschlusspriifung. Teil dieses Schulungsan-
gebotes war auch die im Hause des BGV angebotene Kollektivschulung zu den Themen Abschlusspriifung und
Bilanzierung. Daneben wurden die Kapitalanlagestrategie sowie das Anlagenportfolio eingehend besprochen, um
die Entwicklungen am Kapitalmarkt und die dadurch zu erwartenden Auswirkungen auf das nichtversicherungs-
technische Ergebnis bewerten zu kénnen. Angelegenheiten, die unserer Zustimmung bedurfen, haben wir vor der

Beschlussfassung diskutiert und beraten.

Gegenstinde der Beratung im Priifungsausschuss

Die Aufgaben und Befugnisse des Prifungsausschusses sowie die Rechte und Pflichten seiner Mitglieder ergeben
sich aus den gesetzlichen Bestimmungen. Der Prifungsausschuss setzt sich aus dem Vorsitzenden Herrn Landrat
Dr. Schnaudigel, Herrn Oberbirgermeister Prof. Dr. Wirzner sowie Herrn Burgermeister Siefermann zusammen.
Dartiber hinaus wurde Herr Birgermeister Metz in der Sitzung vom 8. Dezember 2023 mit sofortiger Wirkung in
den Prifungsausschuss gewahilt.

Der Prifungsausschuss ist im Berichtsjahr zu drei Sitzungen zusammengekommen.

Im Rahmen der Prufungsausschusssitzung am 3. Mai 2023 fand eine Berichterstattung durch den Abschlussprufer
KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Minchen, zur Prifung des Jahresabschlusses des Geschéftsjahres
2022 statt.

In der Sitzung des Prifungsausschusses am 5. Juli 2023 wurde das Auswahlverfahren zur Vergabe des Abschluss-
prufungsmandats flr das Geschéftsjahr 2024 thematisiert. Insbesondere wurden hier die Auswahlkriterien sowie
deren Gewichtung fur den weiteren Auswahlprozess festgesetzt.

In der Prifungsausschusssitzung am 8. November 2023 wurde die Ausgestaltung und der aufsichtsrechtliche Rah-
men des Risikomanagements im Unternehmen dargestellt. Daneben wurden die Angebote der Wirtschaftsprifer
innerhalb des Auswahlverfahrens fir das Abschlussprifungsmandats fir das Geschéaftsjahr 2024 betrachtet.

Uber die Arbeit im Ausschuss wurden wir im gesamten Verwaltungsrat regelmaRig und umfassend unterrichtet.
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Gegenstinde der Beratung im Personalausschuss

Zusatzlich zum Prifungsausschuss wurde ein Ausschuss bestehend aus Mitgliedern des Verwaltungsrats gebildet,
der das weitere Vorgehen bezlglich der anstehenden Nachbesetzung im Vorstand des BGV aufgrund des Aus-
scheidens des geschaftsleitenden Vorstandsmitglieds zum 31. Dezember 2024 vorbereitet. Dieser Ausschuss be-
steht aus dem Vorsitzenden Herrn Landrat Dr. Schnaudigel, Herrn Oberbiigermeister Dr. Mentrup, Herrn Biirger-
meister Kieber, Herrn Blrgermeister Siefermann sowie Frau Landratin Frau Storr-Ritter. Herr Blrgermeister a. D.
Michael Kessler ist als Aufsichtsratsvorsitzender der BGV-Versicherung AG in beratender Funktion im Ausschuss
tatig. Der Personalausschuss trat zu einer Sitzung am 8. Dezember 2023 zusammen, in der das Kandidatenfeld
besprochen und das weitere Vorgehen festgelegt wurde.

Jahresabschlusspriifung

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss 2023 und der Lagebericht 2023 wurden dem Abschlussprufer vor-
gelegt. Die KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Minchen, hat als Abschlusspriifer den Jahresabschluss
2023 und den Lagebericht 2023 gepruft und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen. In Vorbe-
reitung auf unsere Befassung mit dem Jahresabschluss lie3 sich der Priufungsausschuss am 24. April 2024 vom
Abschlusspriifer die Ergebnisse der Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie den hierzu er-
stellten Prufungsbericht erldutern. Auf dieser Grundlage beschloss der Ausschuss die Empfehlungen hinsichtlich
der Feststellung des Jahresabschlusses, die uns der Ausschussvorsitzende am 14. Mai 2024 erlauterte.

Der Abschlussprifer hat an unserer Sitzung am 14. Mai 2024 teilgenommen und Uber das Ergebnis seiner Prifung
berichtet. Der Bericht des Abschlussprifers lag uns vor. Er enthalt den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk.

Nach dem abschlieRenden Ergebnis seiner Priifung erheben wir keine Einwendungen und billigen den vom Vor-
stand aufgestellten Jahresabschluss. Er ist damit festgestellt.

Personelle Verdanderungen im Vorstand

Zum 31. Méarz 2023 hat Vorstandsmitglied Dr. Moritz Finkelnburg den BGV verlassen. Herr Jirgen Schmitz trat mit
Wirkung zum 1. Juli 2023 als weiteres Mitglied in den Vorstand. Daneben haben wir Herrn Matthias Kreibich mit
Wirkung zum 1. Juli 2023 zum stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands gewahit.

49



Dank an den Vorstand und die Mitarbeitenden

Wir danken dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur die im Jahr 2023 geleistete Arbeit.

Karlsruhe, den 14. Mai 2024
Der Verwaltungsrat

des Badischen Gemeinde-Versicherungs-Verbandes

Dr. Christoph Schnaudigel Dr. Frank Mentrup Ralf Bauerle
Vorsitzender stellv. Vorsitzender

Peter Boch Wolfgang Dietz Johannes Henne

Volker Kieber Norman Link Tobias Metz

Erik Pauly Bernd Siefermann Prof. Dr. Eckart Wirzner

50



	1_BGV_Titelseite
	2_BGV_Auf_einen_Blick
	3_BGV_Lagebericht
	4_BGV_Lagebericht_Geschäftsverlauf_Kap_Anlagen
	Kapitalanlagen
	Zusammensetzung der Kapitalanlagen

	5_BGV_Geschaeftsverl_VZ_Lagebericht_neu
	6_BGV_Lagebericht_Beitragsrueckerstattung
	7_BGV_Risikobericht
	8_BGV_Lagebericht_VZ
	9_BGV_Aktiva
	Aktiva 

	10_BGV_Passiva
	Passiva 

	11_BGV_GuV
	GuV

	12_BGV_Verwaltungsrat
	Vertreter des Sparkassenverbandes Baden-Württemberg, Stuttgart
	Vertreter der Landkreise
	Vertreter der Zweckverbände
	Matthias Kreibich Stellvertretender Vorsitzender (ab 01.07.2023)
	Dr. Moritz Finkelnburg Mitglied (bis 31.03.2023)
	Jürgen Schmitz Mitglied (ab 01.07.2023)
	Fachaufsicht

	14_BGV_Anzahl_Vers_Vertraege
	Anzahl der mindestens einjährigen Versicherungsverträge nach Versicherungszweiggruppen  für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft
	Angaben zur Gesellschaft
	Der BGV mit Sitz in der Durlacher Allee 56 in 76131 Karlsruhe ist Mutterunternehmen des BGV Konzern und stellt den Konzernabschluss auf. Dieser wird im Bundesanzeiger veröffentlicht. Im Geschäftsjahr 2023 waren außer den Vorständen keine eigenen Mitar...
	Grundsätzliche Rechtsvorschriften
	Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in Verbindung mit der Verordnung über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen sowie dem Versicherungsaufsichtsgesetz aufgestellt.
	Die im amtlichen Formblatt vorgesehenen, aber nicht belegten Posten werden nicht aufgeführt.

	15_BGV_Bilanzierungsmethoden_A_P_GuV
	16_BGV_Entwicklung_Aktivposten
	17_BGV_Verbundene_Untern_Beteiligungen
	Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
	1. Anteile an verbundenen Unternehmen
	2. Beteiligungen
	1) Der Jahresabschluss 2023 ist noch nicht veröffentlicht
	3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
	Es besteht ein Schuldscheindarlehen mit Nachrangabrede in Höhe von 1,5 Mio. EUR.

	18_BGV_Investmentanteile_Vermoegensgegenstaende
	Angabe zu den Anteilen an Sondervermögen nach § 285 Nr. 26 HGB
	Sonstige Vermögensgegenstände

	19_BGV_Aktive_lat_Steuern_Gewinnruecklagen
	Aktive latente Steuern
	Die latenten Steuern beruhen im Wesentlichen auf Abweichungen von Handelsbilanz und Steuerbilanz bei den Posten Anteile an verbundenen Unternehmen, Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere, Rückst...
	Die Bewertung erfolgt mit einem Steuersatz von 31,6 %.
	Der Aktivierte Betrag in Höhe von 14,3 Mio. EUR unterliegt grundsätzlich eine Ausschüttungssperre im Rahmen einer Gewinnausschüttung an die Mitglieder.
	Eigenkapital
	I. Eingefordertes Kapital
	Stammkapital
	Das Stammkapital erhöht sich durch den Beitritt von zwei Mitgliedern und dem Austritt von einem Mitglied sowie durch Neuberechnung auf Basis der jährlichen Beiträge je Mitglied von 0,8 Mio. EUR auf 0,9 Mio. EUR.
	II. Gewinnrücklagen

	20_BGV_Vers_techn_Rückstellungen
	Tabelle1

	21_BGV_Andere_Rueckst_Verb
	Andere Rückstellungen
	III. Sonstige Rückstellungen
	Die Sonstigen Rückstellungen betreffen im Geschäftsjahr überwiegend Verpflichtungen für Beihilfeleistungen in Höhe von 1,6 Mio. EUR (i. V. 1,5 Mio. EUR).
	Andere Verbindlichkeiten
	III. Sonstige Verbindlichkeiten
	Der Bilanzbetrag setzt sich wie folgt zusammen:
	Sonstige Pflichtangaben gemäß § 285 Nr. 1a HGB
	Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

	22_BGV_Erläuterungen_GuV
	Tabelle1

	23_BGV_Erläuterungen_GuV
	Tabelle1

	24_BGV_Bruttoaufw_Steuern_Personalaufw
	Die Abwicklung der Bruttorückstellung für Vorjahres-Versicherungsfälle führte im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft zu einem Abwicklungsgewinn in Höhe von 12,3 Mio. EUR. Dieser resultiert überwiegend aus den Versicherungszweigen Haftpflichtv...
	Die Abwicklung der Rückversichereranteile ergab einen Abwicklungsverlust von 1,7 Mio. EUR, der größtenteils in der Vertrauensschadenversicherung und Haftpflichtversicherung eintrat.
	Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb enthielten:
	Personalaufwendungen
	Steuern von Einkommen und vom Ertrag

	25_BGV_Sonstige_Angaben
	26_BGV_Abschlussprüfer
	27_BGV_Bericht_Verwaltungsrat



